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Heute Kundgebung in Danzig 


Polniſche Preſſe peſſimiſtiſch 


(Draltbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten.) - 

Warſchau, 10. Auguft. Nach der Rückkehr des 
Gauleiters Forſter, der auf dem Oberſalz⸗ 
berg geweilt hat, wird, wie „United Preß“ 
meldet, am Donnerstag in Danzig auf dem 
Langenmarkt eine öffentliche Kundgebung 
ſtattfinden, auf der der Gauleiter ſprechen 
wird. 


Die polniſche Preſſe ſtellt die Lage nach wie 


dor als ſehr geſpannt hin. Der „Dobry 
Wieczór“ meint, die Situation fei unver- 
ändert und erfordere weiterhin größte Wach⸗ 
ſamkeit. Die Deutſchen hätten auf den An⸗ 
ſchluß Danzigs bisher nicht verzichtet, obwohl 
fie ſich ſchon darüber klar jeien, daß eine fried⸗ 
liche Löſung unmöglich wäre. Sie hätten nur 
die Möglichkeit, auf den Anſchluß zu verzichten 
oder den Krieg zu wählen. Vorläufig täuſch⸗ 
ten ſie ſich noch, daß es einen dritten Ausweg 
gebe. Polen erwarte ruhig die Entſcheidung 
Deutſchlands. Sein Verhalten werde ſich den 
Worten Marſchall Rydz⸗smiglys gemäß nach 
dem Verhalten der anderen Seite richten. 

Nach dem „Slowo“ könnte man von einer 
wirklichen Entſpannung erft dann ſprechen' 
wenn normale Verhandlungen über ein neues 
Danziger Statut aufgenommen würden. Da⸗ 
von ſei man jedoch noch weit entfernt. Der 
Beſuch des Kreuzers „Königsberg“ in Danzig, 
die Hitler⸗Rede in Tannenberg und der Kon⸗ 
greß in Nürnberg würden drei weitere kritiſche 
Daten bilden. Die Kriſis könne aber auch erſt 
im nächſten Jahre zum Ausbruch kommen. Das 
Nennen von beſtimmten Daten ſei im Grunde 
zwecklos. Das „Slowo“ gibt, übrigens als ein- 
ziges polniſches Blatt, weiterhin bekannt, daß 
Berlin die Gerüchte von einer Verlängerung 
der Schulferien an der deutſch⸗polniſchen Grenze 
infolge der Einquartierung von Militär in den 
Schulgebäuden dementierte. 

Peſſimiſtiſch iſt auch das „ABC“, das be- 
merkt, die internationale Lage ſei derart, daß 
man mit einem bewaffneten Konflikt jeden 
Augenblick rechnen könne. 

Stolz auf ſein Auslandsecho iſt der „Czas“, 
der, wie wir berichteten, einen Artikel ver⸗ 


Deutſchland — 
Ungarn — Slowakei 


Die polnische Presse kombiniert 

Warſchau, 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht). 
Im Zuſammenhang mit dem Beſuch des ungari⸗ 
ſchen Außenminiſters Graf Cſaky bei Reihs- 
miniſter von Ribbentrop bringt die pol⸗ 
niſche Preſſe Nachrichten über angebliche deutſche 
Pläne mit der Slowakei. Der „Dobry Wie- 
cer“ will wiſſen, daß für den Abſchluß eines 
Militärpaktes Ungarn territoriale Zugeſtänd⸗ 
niſſe, vor allem in bezug auf die Slowakei er⸗ 
halten ſoll. Derartige Behauptungen waren 
ſchon früher in der polniſchen Preſſe zu finden, 
ohne daß ſie ſich bewahrheitet haben. 

Der „Wieczór Warſzawſti“ behauptet, 
daß die deutſche Beſatzung in der Slowakei aus- 
drücklich gegen Polen gerichtet ſei. Die Haupt⸗ 
jorge des deutſchen Staatsſekretärs Karmaſin 
ſei, die Slowaken gegen Polen aufzuhetzen. Man 
ſpreche von der Möglichkeit eines Anſchluſſes der 
Gemeinden im Gebiet von Tſchatſcha, Morawa 
und Zips, die im Herbſt vergangenen Jahres 
Polen angegliedert wurden. Solche Inspira⸗ 
tionen könnten nur das Ziel haben, die Slo⸗ 


‚mafei auf einen Durchmarſch des deutſchen Het- 


res zur polniſchen Grenze vorzubereiten. Slo⸗ 
wakiſche Revindikationen könnten nur als Vor⸗ 
bereitung zu einem deutſchen Feldzug gegen 
Polen verſtanden werden. 


öffentlichte mit der Wendung, daß die polniſchen 
Kanonen auf Danzig gerichtet ſeien. Das 
Blatt läßt ſich aus Paris melden, daß ſein Ar⸗ 
tikel dort von Hand zu Hand ginge. Man er⸗ 
innere daran, daß Marſchall Pilſudſki ſeinerzeit 
auf die Weſterplatte jene hiſtoriſchen 81 Sol⸗ 
daten geſandt habe. 


London in Erwartung 

der Danziger Kundgebung 

Mit größtem Intereſſe ſehen die Londoner 
Blätter der für heute angeſetzten Danziger 
Kundgebung entgegen. 


Deutſcher Preſſefeldzug 
gegen Polen 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur ſchreibt, 
daß eine plötzliche Verſtärkung der Preſſe⸗ 
kampagne in Deutſchland gegen Polen die Ber⸗ 
liner diplomatiſchen Kreiſe und die ausländi⸗ 
ſchen Beobachter nicht überraſcht habe. In 
diplomatiſchen Kreiſen habe man dieſe von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten angekündigte polenfeindliche 


Kampagne erwartet. Politiſch klarblickende 
deutſche Kreiſe beobachteten dieſe lärmende 
Aktion mit großer Skepſis. Ausländiſche 


Kreiſe in Berlin ſind ſich in der Bewertung 
dieſer Kampagne als neues laktiſches Manöver 
einig, das für das Ausland beſtimmt ſei und 
den Eindruck verwiſchen folle, daß die Annahme 
der im polniſchen Schreiben vom Sonnabend 


Deutſch⸗polniſcher 
Grenzzwiſchenfall 


Die Polniſche Telegraphen-Agentur berichtet: 
„Am Sonntag, dem 6. Auguſt, ereignete ſich 
um 19,30 Uhr in der Ortſchaft Kamienica Krö- 
lewſta im Kreiſe Karthaus an der deutſchen 
Grenze folgender Grenzzwiſchenfall: 

Drei deutſche Soldaten überſchritten in voller 
Ausrüſtung die Grenze. Auf polniſchem Gebiet 
wurden ſie etwa 300 Meter von der Grenze ent⸗ 
fernt von Beamten des polniſchen Grenzſchutzes 
angehalten. Als ſie der Aufforderung, ſtehen 
zu bleiben, nicht Folge leiſteten, gab ein pol⸗ 
niſcher Grenzſchutzbeamter einen Schuß ab und 
verletzte einen deutſchen Soldaten. Die beiden 


Strang erſtattete 
Lord Halifax Bericht 


London, 10. Auguſt. Zu der Beſprechung 
zwiſchen Lord Halifax und Strang, 
die bereits am Mittwoch ſtattfand, ſchreibt 
der diplomatiſche Korreſpondent der „Ti⸗ 
mes“, daß Strang Halifax kaum mehr als 
einen Eindruck vermittelt habe. Die alte 
politiſche Schwierigkeit der „Definition des 


endgültig geklärt werden, und ſolange das 
nicht der Fall fei, werde nichts wirkſam wer⸗ 
den. Dagegen meldet der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“, daß 
Strang einen vollen Bericht erſtattet habe; 
Strang habe den Eindruck gehabt, daß es 
möglich ſein ſollte, die Verhandlungen erfolg⸗ 
reich abzuſchließen, vorausgeſetzt allerdings, 
daß die britiſche Regierung bereit ſei, in 
einem oder zwei Punkten weitere Zugeſtänd⸗ 
niſſe zu machen. 


Drei weitere kritiſche Daten 


| 
| 
| 


Angriffes gegen neutrale Länder“ müſſe noch 


Anzeigenpreis: 


Marſzalka Püſudſkiego 25. — 
uslanbes 


Der Berliner Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meldet in dieſem Zuſammen⸗ 
hang, in Berliner Regierungsfreijen ſei „kein 
Nachlaſſen der Spannung“ in der Danziger 
Frage zu bemerken. Das Blatt ſtellt feſt, daß 
Deutſchland und Italien auch bezüglich des 
deutſch⸗polniſchen Streites zu einer völligen 
Einigung gelangt ſeien. 

Der Warſchauer Korreſpondent des „Daily 
Herald“ will weiter wiſſen, daß polniſche 
Militärkreiſe eine Einladung zur Teilnahme 
an den Moskauer Beſprechungen nicht ablehnen 
würden. 


geſtellten Forderungen durch den Danziger 
Senat eine zeitweilige Entſpannung hervor⸗ 
gerufen habe. Gleichzeitig ſolle die Aktion die 
innere Stimmung heben, indem der eigenen 
und ausländiſchen Meinung eine angeblich von 
Polen drohende Gefahr eingeredet werde. 

Man müſſe annehmen, ſo ſchreibt die PAT 
weiter, daß die am Sonntag eingeleitete Aktion 
ſich in den nächſten Tagen noch verſtärken 
werde. Die charakteriſtiſche Beobachtung be⸗ 
ſtätige ſich, daß die aggreſſive Kampagne der 
deutſchen Preſſe augenblicklich nur Polen be⸗ 


treffe und inſonderheit ausſchließlich die Dan⸗ 


ziger Frage berühre. Selbſt die täglich von 
der deutſchen Preſſe wiedergegebenen angeb⸗ 
lichen Minderheiten⸗Zwiſchenfälle in Polen 
bildeten kein Argument für dieſe Preſſeaktion. 
Anſcheinend ſei dieſes Moment für einen ſpä⸗ 
teren Zeitraum im Falle einer „Dürre“ hin⸗ 
ausgeſchoben worden. 


anderen deutſchen Soldaten nahmen ſich ihres 
Kameraden an und kehrten über die Grenze 
nach Deutſchland zurück. 


„Wróble na Dahu“ 
in Deufjchland verboten 


Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur be- 
richtet, wurden auf Anordnung des deutſchen 
Polizeichefs die folgenden polniſchen Zeitſchrif⸗ 
ten für das ganze deutſche Reichsgebiet ver- 


boten: 

„Polſka nad Wiſla i Odra 10. wieku“ (Polen 
an der Weichſel und Oder im 10. Jahrhundert), 
„Dziennik Bydgoſti“, „Polacy zagranica” (Die 
Polen im Ausland) und „Wröble na Dachu“. 


—— — 


Kataſtrophale Lage Portoricos 


Folge Rooseveltscher Wirtschaftsankurbelung 


New Port, 10. Auguft. „Herald Tri- 
bune“ berichtet aus San Juan, die Tagung 
der Fürſorgearbeiter Portoricos richtete an 
Präſident Rooſevelt, an den neuen Gouverneur 
Portoricos, Admiral Leahy, ſowie an Innen⸗ 
miniſter Ickes ein Schreiben, in dem verlangt 
wird, daß angeſichts der gegenwärtigen Wirt⸗ 
ſchaftslage in Portorico ſofort der „Notzuſtand“ 
— wie es nach einer großen Kataſtrophe der 
Fall zu ſein pflegt — erklärt werde. Dadurch 
ſoll die Durchführung draſtiſcher Maßnahmen 
zur Bekämpfung der kümmerlichen Verhältniſſe 
der portoricaniſchen Arbeiter ermöglicht wer⸗ 
den. Es wird darauf hingewieſen, daß infolge 
der Auswirkungen des Acht⸗Stunden⸗Geſetzes, 
der Zuckerquoten und der amerikaniſchen Han⸗ 
delsverträge, durch die fremde Nationen be⸗ 
günſtigt würden, über eine Million Menſchen 
brotlos ſeien. Portoricos Lage ſei ſchlimmer 
als je zuvor. 
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Schmuggel 
aus Agitationsgründen 


New Vork, 10. Auguft. Ein jenjationellei 
Fall von franzöſiſcher Agitation in den Ber- 
einigten Staaten unter der Mitwirkung amt⸗ 
licher franzöſiſcher Behörden wurde geſtern 
durch ein Neu⸗-Vorker Geſchworenengericht 
aufgedeckt. ; 

Das Gericht beſchuldigt das franzöſiſch⸗ 
Außenminiſterium, die Benutzung diploma⸗ 
tiſcher Kuriertaſchen zum Einſchmuggeln 
franzöſiſcher Reiſefilme in die Vereinigten 
Staaten erlaubt zu haben. Auf Erſuchen der 
Geſchworenen wurde der Tatſachenbeſtand 
Außenminiſter Hull zur weiteren Verfolgung 
der Angelegenheit zur Kenntnis gebracht. 

Die Unterſuchung, die dieſen Enthüllungen 
vorausgeht, wurde am 20. März nach der 
Verhaftung des franzöſiſchen Filmphoto⸗ 
graphen André de la Varre angeordnet, der 
angeklagt iſt, 37 000 Fuß eines in Algerien 
Frankreich, Holland, Ungarn, Marokko, de: 
Schweiz und Tunis gedrehten Films durch 
einen franzöſiſchen diplomatiſchen Kurier ein⸗ 
geſchmuggelt zu haben. La Varre wurde in⸗ 
zwiſchen zur Bezahlung von 4459 Dollar 
Geldſtrafe verurteilt. In dem Hull übermit⸗ 
telten Befund der Geſchworenen wird aus⸗ 
geführt, daß das hieſige amtliche franzöſtſche 
Touriſtenbüro, das franzöſiſche Generalkonſu⸗ 
lat, die hieſige Vertretung der Compagnie 
Transatlantique und deren Generaldirektor 
Morin de Linclays ſowie 8 andere Perſonen 
de la Varre halfen, die Bezahlung der ame⸗ 
rikaniſchen Einfuhrzölle auf ſeine Filme zu 
umgehen. 

Wie aus Waſhington dazu berichtet wird 
teilte der franzöſiſche Botſchafter Graf de 
Saint⸗Quentin mit, daß er heute das Staats⸗ 
departement aufſuchen werde, um den Fall 
mit Unterſtaatsſekretär Walles zu beſprechen 


Wieder zwei Sprengſtoff⸗ 
Briefe enkdeckt 


London, 10. Auguſt. In einem Brieftaſten 
des Poſtamtes von Blackpool wurden bei einer 
Durchſuchung Dienstag wieder zwei Briefe 
gefunden, die Sprengſtoffe enthielten. Die 
Sprengſtoffmengen ſollen jo groß geweſen jein, 
daß, hätte man die Sprengſtoffe nicht rechtzeitig 
entdeckt, wahrſcheinlich die ganze Wand des 
Poſtamtes von der Gewalt der Exploſion her⸗ 
ausgeriſſen worden wäre. 


Irenführer Ruſſel 
noch in den USA 


Waſhington, 10. Auguft. Der Führer der 
IRA, Sean Ruſſel, befindet fih, wie aus 
einer Verlautbarung des Arbeitsminijteriums 
in Waſhington hervorgeht, immer noch in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Der amerikaniſche Botſchafter in Paris, Bul⸗ 
lit, traf heute in London ein, wo er faſt un⸗ 
mittelbar nach feiner Ankunft ein anderes 
Flugzeug beſtieg, um nach Dublin weiter⸗ 
zufliegen, wo er den dortigen amerikaniſchen 
Geſandten beſuchen wird. 


Otto wieder auf f 


Reitaurationsreiien 


London, 10. Auguſt. „Daily Herald“ will 
wiſſen, daß Otto von Habsburg in den 
nächſten Tagen nach London kommen werde. 
Das Foreign Office habe gegen ſeinen Beſuch 
nichts einzuwenden. Otto von Habsburg käme 
mit der Abſicht, maßgebenden Kreiſen ſeine 
Reſtaurationspläne vorzulegen und um deren 
Anterſtützung nachzuſuchen. 
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Reden von Dr. Goebbels und Alfieri in Venedig 


Geiſtige und kulturelle Verbundenheit 


Deutſchland und Italien kämpfen für Die Gleichberechtigung der Völker 


Venedig, 10. Auguſt. Die außerordentliche 
Tagung des faſchiſtiſchen Verbandes für freie 
Berufe zu Ehren von Reichspropaganda⸗ 
miniſter Dr. Goebbels fand in Anweſen⸗ 
heit von Vertretern des ganzen italieniſchen 
Schrifttums unter beſonders ſtarker Beteili- 
gung der Preſſe in dem herrlichen Feſtſaal 
des an geſchichtlicher Größe, Macht und meer⸗ 
umſpannenden Ruhmes ſo reichen Dogen⸗ 
palaſtes ſtatt. 


Nach Eröffnung der Tagung betonte der 
ſtellvertretende Bürgermeiſter von Venedig 
in deutſcher Sprache, daß dieſe Tagung ein 
ſichtbares Zeichen der engen Verbundenheit 
der beiden befreundeten und verbündeten 
Länder ſein ſolle. Er kennzeichnete mit dieſen 
Worten treffend die Wichtigkeit dieſer Ta⸗ 
gung. 

Auch der Verbandspräſident, Nationalrat 
Pavolini, würdigte nachdrücklich die Wichtig⸗ 
leit der kulturellen Beziehungen zwiſchen den 
totalitären Staaten auf allen Gebieten der 
Kunſt, des Schrifttums, des Theaters und des 
Rundfunks. Er ging dann beſonders auf die 
politiſche Bedeutung dieſer repräſentativen 


Verſammlung des italieniſchen Schrifttums 


ein, die einen weiteren Beitrag zur Ver⸗ 
tiefung der beiderſeitigen Beziehungen dar⸗ 
ſtellen ſolle. 


Anſprache Aljieris 


Dann ergriff, von lebhaftem Beifall be⸗ 
grüßt, der italieniſche Miniſter für Volks⸗ 
bildung Alfie ri das Wort. Er unterſtrich 
vor allem, das italieniſche Schrifttum ſei ſtolz 
darauf, daß jeder in ſeinem Teil ſeine Kräfte 
für die Verwirklichung der vom Duce auf- 
geſtellten Richtlinien einſetze. Die Bedeutung 
der neuen Zuſammenkunft mit ſeinem 


Freunde, Reichsminiſter Dr. Goebbels, werde 


auch im Auslande erkannt. Die italieniſchen 
Schriftleiter zählten, wie der Miniſter unter 
außerordentlich lebhaftem Beifall hinzufügte, 
den Reichsminiſter als einen der erſten und 
ſchärfſten Mitarbeiter des Führers aus der 
Kampfzeit des Nationalſozialismus auch zu 
den Ihrigen. Er perſönlich wolle dieſe Tat⸗ 


ſache noch mit dem Hinweis unterſtreichen, 


daß er gerade im Haus des Reichspropa⸗ 
gandaminiſters 1933 den Führer Adolf Hitler 
lennenlernen und mit ihm eine erſte ſehr 
wichtige Unterredung habe haben können. 
Im Gegenſatz zu dem demokratiſchen Aus⸗ 
land und jeiner Nervenkriſe, jo ſchloß Alfieri 
unter der begeiſterten Zuſtimmung der Feſt⸗ 
verſammlung, beobachteten Italien und 
Deutſchland mit Vertrauen auf den Duce 
und auf den Führer die internationalen Er⸗ 
eigniſſe völlig ruhig. Bei der Geſtaltung der 
geiſtigen Gemeinſchaft der beiden Großmächte 
und ihrer Völker fühlten ſich die Schriftleiter 
der beiden Länder als die Bannerträger im 


Kampf um den geiſtigen Lebensraum der 


faſchiſtiſchen und der nationalſozialiſtiſchen 
Kultur. 


Dr. Goebbels ſpricht 


Reichsminiſter Dr. Goebbels drückte 
zunächſt ſeinen und ſeiner Mitarbeiter tief 
empfundenen Dank aus für den wahrhaft 
enthuſiaſtiſchen Empfang, den dieſe einzig⸗ 
artige Stadt ihm und ſeinen Mitarbeitern 
bereitet habe. „Dieſer Empfang iſt für uns 
auch ein Ausdruck und Beweis der tiefen 
Perbundenheit zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
land, die weit über die Zweckmäßigkeit des 
rein Politiſchen hinausgeht. Die Achſe iſt 
heute eine Verbindung des Herzens, und 
ihre Politik bedeutet über die materiellen 
holitiſchen Tagesintereſſen hinausgreifende 
Aufammenarbeit zweier Völker, zweier aus 
gleichem Geiſt geborener Revolutionen in der 
gleichen Atmoſphäre der Verſtändigung.“ 


Dann nahm Dr. Goebbels dieſe Feſttagung 
zum Anlaß, vor den Vertretern des italieni⸗ 
ſchen Schrifttums zwei Gedanken beſonders 
hervorzuheben. „Die ſogenannte demokra⸗ 
tiſche Welt“, ſo erklärte Dr. Goebbels, „macht 
ſich einen Beruf daraus, den totalitären 
Staaten Kulturloſigkeit vorzuwerfen. Zu 
allem anderen, nur nicht dazu hat ſie ein 
Recht. Man braucht nur eine Fahrt durch 


Venedig zu machen, um feſtzuſtellen, daß 


etwa der Dogenpalaſt hier auf eine bedeu- 
tendere Kultur und Geſchichte zurückſchaut als 
fie gewiſſe Parvenuſtaaten beſitzen, die ſich 
als berufene Bannerträger der Demokratie 
ausgeben. Es beiteht daher kein Grund, die: 
jes demokratiſche Geſchwätz ernſt zu nehmen. 
Zumeiſt haben die Demokratien nur wenig 
von der Kultur, die fie beſchützen wollen. 


Mögen ſie ſich alſo zuerſt eine Kultur ſchaffen, 
die zu beſchützen ſie dann allerdings auch das 
Recht haben. ; 
Seit jeher ijt die politiſche Zuſammen⸗ 
arbeit zweier Staaten immer dann beſonders 
fruchtbar für die große geſchichtliche Ent⸗ 
wicklung geweſen, wenn ſie von dem kultu⸗ 
rellen Verſtändnis und einem lebendigen 
geiſtigen Austauſch beider Völker begleitet 
war. Politiſche Zuſammenarbeit an ſich iſt 
zunächſt immer nur die tätige Auswirkung 
gleicher politiſcher Intereſſen. 7 
Politiſche Intereſſen aber können wechſeln. 
Kulturelle Verflochtenheit dagegen iſt 
etwas Bleibendes. Die ganze deutſch⸗ita⸗ 
lieniſche Geſchichte iſt ein einziger Beweis 
für eine kulturelle Zuſammenarbeit von 
ſolchem Ausmaß, wie ſie ſonſt zwiſchen zwei 
Völkern kaum wieder feſtgeſtellt werden 
kann. Wenn alſo die beiden großen Führer 
des deutſchen und dgs italieniſchen Volkes 


ſich in politiſchen Zielen fanden, ſo iſt dies 
mehr als eine zufällige Uebereinſtimmung 
politiſcher Intereſſen. Es ijt die Erfüllung 
einer langen gemeinſamen Geſchichte. 
Europa befindet ſich heute in einer ſehr 
ſchweren Kriſe, die nicht eher beendet ſein 
wird, als bis die Lebensintereſſen auch der 
armen Völter geregelt ſind. Es iſt ein Un⸗ 
finn, von Frieden zu ſprechen, ſolange dieſe 
Kriſe anhält. Sie zu löſen, heißt nicht den 
Frieden ſtören, ſondern den Frieden Ihaffen. 
Dieſe Kriſe kann nur durch einſchneidende 
Maßnahmen überwunden werden. Wir ſind 
heute ungefähr in der gleichen Lage, in der 
fih Europa in der Zeit von 1789 bis 1848 be- 
fand. Iſt eine Revolution fällig geworden, 
dann haben einzelne Völker die geſchichtliche 
Aufgabe, mit ihr zu beginnen. Frankreich 
hat die liberale Revolution angefangen, hat 
ihre Ideen ausgebildet und durchgeführt und 
gab damit für das damalige Europa ein Bei⸗ 


„Die Achſe des Geiſtes “ 


Helmu! Sündermann zum Beſuch Dr. Goebbei’s und Dr. Dietrichs in Venedig 


Berlin, 10. Auguſt. In einer Betrachtung 
zu dem Beſuch des Reichsminiſters Dr. 
Goebbels und des Reichspreſſechefs Dr. 
Dietrich in Venedig ſchreibt Helmut Sün⸗ 
dermann im „V. B.“ unter der Ueberſchrift 
„Die Achſe des Geiſtes“ u. a.: 

„Längſt iſt die Zeit vorüber, in der deut⸗ 
ihe Reijen nach Italien und italieniſche 
Fahrten ins Reich der politiſchen Annähe⸗ 


rung, dem gegenſeitigen ideellen Verſtänd⸗ 


nis oder der Anknüpfung perſönlicher Be- 
kanntſchaft zu dienen hatten. Politiſch ſind 
wir ſeit langem ein unüberwindlicher Block 
geworden, der Gleichklang der Ideen hat 
in einer zerrütteten Welt eine Gemein⸗ 
ſchaft ſtolzen Selbſtbewußtſeins zweier gro⸗ 
ßer Nationen geſchaffen, und der Freund⸗ 
ſchaftsbund Adolf Hitler-Benito Muſſolini 
iſt das Vorbild herzlichſter Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der Führerſchaft des Faſchismus und 
der des Nationalſozialismus geworden. 
Große Ereigniſſe, ſchickſalsſchwere Stunden 
im Leben beider Völker haben die Unzer⸗ 
trennlichkeit der Achſe beſiegelt und die Welt 
belehrt, daß die beiden gewaltigen Faktoren 
des faſchiſtiſchen Imperiums und des Groß⸗ 
deutſchen Reiches in jeder politiſchen Rech⸗ 
nung gemeinſam eingeſetzt werden miiſſen. 
Aus dem Zuſammenwirken zweier großer 
Nationen ift ein neuer, in der Geſchichtz der 
Völker bisher unbekannter weltpolitiſcher 
Faktor geſchaffen worden. 

Zu den Erfahrungen unſerer Zeit gehört 
die Erkenntnis von der Einheit der Welt 
der Politik und der Welt des Gerites, Die 
Mobilmachung des Geiſtes der deutſchen und 
der italieniſchen Nation ſteht am Anfang 
der neuen Geſchichte dieſer beiden micder: 
erſtandenen Völler. Und ebenſo hat die 


Madrid, 10, Auguft. Die beiden in den letz⸗ 
ten Tagen erxlaſſenen grundlegenden Geſetze 
über die Aenderung der Statuten der Falange 
und die Reform der zentralen Staatsgewalt 
haben die Struktur des ſpaniſchen Staates ver⸗ 
ändert. Beide Maßnahmen ſtellen das Bemühen 
der Staatsführung dar, die bisherige Organiſa⸗ 
tion des Staates, die durch die Revolution be⸗ 
dingt war, auf die Erforderniſſe des Friedens 
umzuſtellen. 

Die einſchneidendſte Maßnahme iſt die 
Machterweiterung für General Franco, der 
künſtig autoritäre Macht heſitzt auf allen 
Gebieten. Er kann unmittelbar und ohne 
vorherige Befragung des Miniſterrats in 
die Regierungsgeſchüfte eingreiſen. 

Dieſe Wandlung macht aus Spanien den auto: 
ritären Staat. Es handelt ſich dabei um eine 
in der ſpaniſchen Geſchichte einzig daſtehende 
Zuſammenballung der Staatsgewalt, die fth 
aus dem feſten Willen der verantwortlichen 
Männer erklärt, die nationale 
möglichſt ſchnell durchzuführen. Nur ſo laſſen 
ſich die großen Aufgaben bewältigen, vor die 
die Staatsführung nach dem entſetzlichen Kriege 
geſtellt iſt. 

Durch die Einrichtung des Oberſten Gene⸗ 
ralſtabes und des Ständigen Wehrausſchuſſes 


Revolution 


Achſe Berlin —Rom ihre geſchichtli he Weihe 
dadurch erhalten, daß nach dem amtlichen 
Vorgange der politiſchen Abrede Adolf Hit⸗ 
ler und Muſſolini entſchloſſen waren, dies 
durch den gewaltigen Bau einer einzigarti⸗ 
gen geiſtigen Brücke zwiſchen Deutſchland 
und Italien zu bekräftigen. Dieſes Werk 
ift heute vollendet, und der Penediger Gez 
dankenaustauſch bedarf keiner Erörterung 
grundſätzlicher Fragen mehr. Der Vorgang 
an ſich iſt nicht neu. Viele andere frucht⸗ 
bare und ergebnisreiche ahuliche Fühlung⸗ 
nahmen haben vordem ſtattgefunden. 
Eine beſondere Unterſtreichung verdient 
hier die von der italieniſchen und deutſchen 
Preſſe im Dienſte der Achſe von der erſten 


[Stunde ihres Beſtandes an geleiſtete Mit⸗ 


wirkung. Die Tatſache, daß die deutſchen 
und italieniſchen Journaliſten mit die erſten 
waren, als es galt, die Völker zueinander 
zu führen, hat reiche Früchte getragen. 

Es kann erwartet werden, daß in Vene⸗ 
dig dieſes gemeinſame Zuſammenwirken 
noch feſtere Formen annimmt und ſicherlich 
auch Beſchlüſſe gefaßt werden, die für den 
Journalismus der beiden Länder von gro⸗ 
ßem Intereſſe ſein werden. 

Dient dieſer Teil der Geſpräch: gemein⸗ 
ſamen Aufgaben im Dienſte der Politik der 
beiden Nationen, ſo iſt das Venediger Tref⸗ 
fen doch in gleicher Weiſe den allgemeinen 
geiſtigen Perſpektiven gewidmet. Eine 
wunderbare Mannigfaltigkeit künſtleriſcher 
Darbietungen macht überdies dieſe Tage zu 
einem einzigartigen Erlebnis. 

Das ſchönſte Erlebnis aber iſt für uns das 
beglückende Bewußtſein, daß ebenſo feſt wie 
die Achſe der Politik und die Achſe des 
Schwertes die Achſe des Geiſtes ſteht!“ 


Spanien stellt sich auf den Frieden um 


Francos autoritäre Macht: 


Die Bedeutung der Reformen bei der ſpaniſchen Staalsgewalt 
und der Falange 


jowie der drei Wehrmachtsminiſterien, die alle 
direkt dem Staatschef unterſtellt find, wird auch 
der Bedeutung Rechnung getragen, die Spanien 
im internationalen Leben der Völker durch ſei⸗ 
np Beitritt zum Antikominternpakt gewonnen 
at. 


Das Aufgabengebiet der fat wird hinſicht⸗ 


lich der ſozialen Belange ſtark erweitert durch 
die Schaffung des Arbeitsminiſteriums an 
Stelle des bisherigen Soztalminiſteriums und 
durch die Abzweigung der Syndikate von der 
Zuſtändigkeit der Regierung auf die der Na 
lange. Letzteres geſchah in Anlehnung an die 
Organiſation der alten Falange des Joſs An: 
tonio Primo de Rivera, der die Syndilate als 
unbedingtes Arbeitsgebiet der Partei bezeich⸗ 
nete. ; 

Durch die Aenderung der Falangeſtatuten, die 
die geſchloſſene Aufnahme der Frontkämpfer 
und der Geſangenen in die Partei und ihrer 


Delegierten in den Nationalrat und in den 
Politiſchen Rat bringt, erhält die Falange eine 


neue vorwärtsdrängende Kraft, die vom ober- 
ſten Parteiführer, General Franco, Ziel und 
Richtung empfängt. £ 

Die Initiative der 


zur Vervollkommnung 


| 


ſpiel. Es gewann durch feine Revolution. 
einen Vorſprung vor anderen Völkern. An⸗ 
dere Staaten ſetzten ſich gegen den Durchbruch 
der Revolution zur Wehr. Aber umſonſt. So 
erlebte das Ende des 18. Jahrhunderts die 
liberale Revolution. 


Heute erleben wir die Volksrevolution. 
Die liberale Revolution hat einen Stand 
befreit. Die Revolution des 20. Jahrhun⸗ 
derts hat die Aufgabe, Völker zu befreien. 
Wir kämpfen nicht den Kampf der Klaſſen, 
ſondern den Gleichberechtigungskampf der 
Völker. 


Das 19. Jahrhundert iſt nicht zufällig von 
Frankreich geiſtig beherrſcht worden. Das Er⸗ 


gebnis der franzöſiſchen Revolution war nich! 


ein liberales Frankreich, ſondern ein libe⸗ 
rales Europa. Das Ergebnis der Revolution 
der Gegenwart wird nicht ein faſchiſtiſches 
Italien und ein nationalſozialiſtiſches 
Deutſchland, ſondern ein neues Europa ſein. 
Es bedarf kaum einer beſonderen Voraus⸗ 
ſicht, um einzuſehen, daß Deutſchland und 
Italien dazu beſtimmt ſind, das geiſtige Ge⸗ 
ſicht des künftigen Europas zu prägen. Wir 
ſehen deshalb mit ſouveräner Verachtung auf 
die frechen Ueberheblichkeiten der Demokra⸗ 
tien herab. Wir ſtehen geſeſtigt in unferer 
Weltanſchauung und in dem Glauben an 
unſere Miſſion. Belehrungen und gönner⸗ 
hafte Ermahnungen haben wir nicht nötig, 
Wir wären im Gegenteil bereit und in der 
Lage, Europa Lehren zu erteilen, wenn ſchon 
Lehren gegeben werden ſollen. 


Nationalſozialiſten und Faſchiſten wirken 
als die Träger der neuen Entwicklung des 
20. Jahrhunderts. In der Arbeit an ihren 
geiſtigen Grundlagen treffen wir uns. Wir 
find geiſtig und kulturell durch unſere Ge: 
ſchichte und für die Zukunft verbunden. 
Wenn demnach die Achſe noch nicht exi⸗ 
ſtierte, dann müßte ſie erfunden werden.“ 


Bei dieſer Feſtſtellung brachen die Ver⸗ 
treter des italieniſchen Schrifttums und der 
Preſſe, die den Ausführungen des Miniſters 
Satz für Satz mit großer Spannung gefolgt 
waren, in ſtärkſten Beifall aus. Sie unter⸗ 
ſtrichen damit das, was Dr. Goebbels in 
Beantwortung der Worte des Miniſters Al⸗ 
fieri über die Tiefe der geiſtigen, kulturellen 
und politiſchen Bindung zwiſchen Faſchismus 
und Nationalſozialismus geſagt hatte. 

* 


Der italieniſche Miniſter für Volksbildung 
Alfieri, gab Mittwoch mittag ein Frühſtüc 
zu Ehren der Kongreßteilnehmer der VII. 
Internationalen Filmſchau, an der auch 
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Reichspreſſechef 
Dr. Dietrich und die Herren ihrer Begleitung 
teilnahmen. 

Nachmittags wurden die Induſtrieanlagen 
bei Marghera und anſchließend die Veroneſe⸗ 
Schau mit ihren Kunſtwerken beſucht. 


Abends veranſtaltete Miniſter Alfieri zu 
Ehren des Neichspropagandaminiſters Dr. 
Goebbels und des Reichspreſſechefs Dr. Diet 
rich ein Abendeſſen mit einem Konzert ita⸗ 
lieniſcher Volksweiſen und anſchließendem 
Feuerwerk auf dem Markus⸗Platz, wo ſich 
eine unüberſehbare Menſchenmenge einge⸗ 
funden hatte, die den deutſchen Ehrengäſten 
unter begeiſterten Ovationen auf den Führer 
und den Duce huldigte. 


auf den jetzigen Innenminiſter Serrano 
Guner zurück, der das volle Vertrauen deg 
Stagtschefs genießt. Seit einiger Zeit finden 
in Burgos Beſprechungen zwiſchen Staatschef 
Franco und zahlreichen Perſönlichkeiten, darum 
ter vielen Generälen, politiſchen und Wirt 
ſchafts⸗Sachverſtändigen, ſtatt. Man permutet, 
daß auf den letzten Erlaß bald auch die per⸗ 
ſonelle Umbeſetzung der Regierung folgt, in die 
Franco ſeine verdienteſten Offiziere und fähig⸗ 
ten Parteivertreter berufen wird, um den na⸗ 
tionalen Wiederaufbau beſchleunigt durchzufüh⸗ 
ren. 


Politiſches Regime ſeſt und 
unerjchütterlich 


Die durch General Franco vollzogene poli⸗ 
tiſche Neuorganiſation in Spanien wird am 
Donnerstag zum erſten Male in der Pariſer 
Preſſe eingehenderen Betrachtungen unterzogen. 
Die Blätter, die bisher über die politiſchen 
Verhältniſſe in Spanien ſehr verworrene Be⸗ 
griffe hatten, wobei fie u. a. auch Behauptun- 
gen über angebliche Meinungsverſchiedenheiten 
innerhalb der ſpaniſchen Regierung aufſtellten, 
ſehen nun auf einmal ihren tendenziöſen Schil⸗ 
derungen die Grundlage entzogen und müſſen 
heute zugeben, daß das politiſche Regime in 
Spanien feſt und unerſchütterlich daſteht. Große 
Beachtung findet vor allen Dingen die Ver⸗ 
ſtärkung der Autorität des Staatschefs. Ueber 
die außenpolitiſche Ausrichtung des neuen Spa⸗ 
niens glauben ſich die Pariſer Zeitungen noch 
immer nicht ſchlüſſig zu ſein und empfehlen die 
kommenden Wochen abzuwarten, die nach ihrer 


Grundlagen des jungen ſpaniſchen Staates geht | Anſicht eine klare Entſcheidung bringen würden. 
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Reichsparteifag 
des Friedens 


Die Kraftquelle der deutschen Arbeit 


München, 10. Auguſt. Dieſer Tage hatte det 
ſtellvertretende Hauptſchriftleiter der Münche⸗ 
ner Ausgabe des V. B., SA. ⸗Grupppenführer 
Berchthold, eine Anterredung mit Reichs⸗ 
organiſationsleiter Dr. Ley über den „Partei⸗ 
tag des Friedens“. Dr. Ley würdigte dabei die 
Reichsparteitage als eine alljährlich wieder⸗ 
kehrende Demonſtration der völkiſchen Kraft der 
deutſchen Nation, gepaart mit jener Schönheit 
und Würde, die die Bedeutung deutſchen Kul⸗ 
turlebens und deutſchen Geiſtes von jeher in 
der Welt bekundet haben. And ſchließlich ſei 
der Reichsparteitag nach dem Willen des 
Führers die große weltanſchauliche Schulung 
des Führerkorps der Partei, ihrer Gliederungen 
und Verbände. Sinn und Zweck der Reichs⸗ 
parteitage ſei die immer wiederkehrende Er⸗ 
neuerung der nationalſozialiſtiſchen revolutio⸗ 
nären Kraft und Energie des deutſchen Volkes. 


Mit der Namengebung „Reichsparteitag des 
Friedens“ habe der Führer klar zum Ausdruck 
gebracht, daß Deutſchland in keiner Weiſe von 
der Nerpoſität der Welt angeſteckt ijt und ange⸗ 
ſteckt ſein wird. Auch der diesjährige Reichs⸗ 
parteitag werde ordnungs- und auftragsgemäß 
durchgeführt. Dieſer Reichsparteitag des Frie⸗ 
dens ſollte eigentlich geradezu zur Weltparole 
werden und die übrigen Völker und ihre Staats⸗ 
männer darüber aufklären, daß Deutſchland in 
Frieden gelaſſen zu ſein wünſcht. Deutſchland 
bekunde mit dieſem Reichsparteitag 1939, daß es 
die Sicherung des Friedens als vordringlichſte 
Aufgabe betrachte. 


Preſſekonferenz 
bei Rooſevelt 


Bittere Klagen über die Zurückstellung des 
sogenannten Neutralitätsgesetzes 


New Dorf, 10. Auguft. Die Morgenpreſſe be- 
richtet über den Verlauf einer Preſſekonferenz, 
die bei Präſident Rooſevelt auf deſſen Landſitz 
Hydepark ſtattfand. Rooſevelt habe ſich dabei 
bitter über die „Koalition“ der Republikaner 
und der ſogenannten Konſervativen Demokraten 
in der Frage des Neutralitätsgeſetzes beklagt, 
da er nunmehr nach Ablehnung ſeines dies⸗ 
bezüglichen Programms keine Macht mehr be⸗ 
ſitze, irgendeinen „Schritt zur Erhaltung des 
Weltfriedens“ zu unternehmen, falls in Europa 
vor dem Zuſammentritt des US A.⸗Kongreſſes 
im Januar eine Krije entſtehe ... Eine be- 


ſondere Note erhält die Berichterſtattung über 


dieſe Preſſekonferenz dadurch, daß die Blätter 
melden, auch Frau Rooſevelt habe ſtändig in 
die Anterhaltung während der Konferenz ein⸗ 
gegriffen. A 


Wieder deulſche Molkerei 
geſchloſſen 


‚Auf Anordnung des Staroſten in Mogilno 
ft die deutſche Genoſſenſchaftsmolkerei in 
Myslatkowo bei Gembitz geſchloſſen wor- 
den. Als Grund wurde Nichteinhaltung der 
ſanitären Vorſchriften angegeben. 


Wie die Propaganda gegen die deutſchen Mol- 
kereien arbeitet, geht aus dem Fall der Mol- 
kerei in Mochy (Mauche) hervor. Dieſe wurde 
mit der Angabe geſchloſſen, daß die Brücke ſchad⸗ 
haft, der Fußboden nicht genügend abgedichtet 
ſei, daß Fliegenfänger fehlen, ein Treibriemen 
nicht geſichert ſei und das Brunnenwaſſer keiner 
neuen Prüfung unterworfen wäre. Die ein⸗ 
gehende Anterſuchung durch eine Kommiſſion 
hat weder Schmutz noch das Vorhandenſein von 
Fliegen oder Ungeziefer ergeben. Ein polnisches 
Blatt fühlte ſich aber bemüßigt, ſeinen Leſern 
mitzuteilen, daß in der Molkerei Mauche der 
größte Schmutz herrſchte, Tauſende von Fliegen 
die Milch verunreinigen und ſelbſt Ratten vor⸗ 
handen ſeien. Unter ſolchen Bedingungen könne 
nicht die Rede von einer hygieniſchen Milch⸗ 
verarbeitung ſein. 


Das Beiſpiel von Mauche zeigt klar und deut⸗ 
lich, wie zielbewußt die polniſche Preſſe die 
deutſchen Einrichtungen zu verunglimpfen ſucht. 


Paftor: Zahradnik ausgewieſen 

Wie die „Polſka Zachodnia“ meldet, hat das 
Landratsamt in Teſchen dem Paſtor Paul 
Zahradnik als einem deutſchen Staats⸗ 
bürger aufgetragen, die Grenzen Polens bis 
Mittwoch, den 9. Auguſt, um 11.30 Uhr zu ver⸗ 
laſſen. Vikar Wilhelm Thomas, gleichfalls 
von der evangeliſchen Kirchengemeinde in 
Rozwoj (Teſchen), erhielt als polniſcher Staats- 
bürger den Befehl, den Grenzſtreifen in der 
gleichen Friſt zu verlaſſen. Außerdem, ſo leſen 
wir weiter in der „BZ“, hat der Staatsanwalt 
Anklage gegen Vikar Thomas erhoben wegen 
„provokatoriſcher Aeußerungen am 30. Juli von 
der Kanzel herab“. 


Anſchluß der „Unabhängigen“ 
an die Labour⸗Parteiꝰ 
London, 10. Auguſt. Der Nationaltat der 
„unabhängigen“ Labour Partei hat am Mitt⸗ 
woch den Anſchluß an die Labour⸗Partei be⸗ 
ſchloſſen. Der Beſchluß wird am 17. Oktober 
in einer Sonderkonferenz beraten werden. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 11. Auguſt 1939 


Französisch-amerikanischer Schritt in Tokio 


Frontbildung der Demokratien 
gegen Japan 


Londons japanfeindliches Verhalten wird der antibritiſchen Bewegung 
neuen Auftrieb geben 


Tokio, 10. Auguſt. Die Gefhäftsträger der 
Vereinigten Staaten von Amerika und Frank⸗ 
reich ſprachen im japaniſchen Außenamt vor 
und erhoben im Namen ihrer Regierungen Vor⸗ 
ſtellungen, wobei ſie betonten, daß USA. und 
Frankreich hinſichtlich der Währungsfrage und 
der Auslieferung der Silbervorräte in den 
Konzeſſionen gemeinſame Intereſſen mit Eng- 
land hätten. 

Wie man in politiſchen Kreiſen Tokios hier⸗ 
zu erfährt, habe die japaniſche Regierung dieſe 
Vorſtellungen entſchieden zurückgewieſen und 
erklärt, daß Japan Wirtſchaftsfragen ausſchließ⸗ 
lich mit England erörtern werde. Das gut⸗ 
unterrichtete Blatt „Tokio Aſahi Schim⸗ 
bun“ erklärt in dieſem Zuſammenhang, daß 
das Vorgehen Amerikas und Frankreichs ein 
deutliches Kennzeichen für die Frontbildung der 
Demokratien gegen Japan ſei mit der Abſicht, 
auf die Verhandlungen in Tokio zugunſten 
Englands einen Druck auszuüben. Dieſer 
Verſuch Englands, ſo betont „Mijaho Schim⸗ 
bun“, Frankreich und Amerika gegen Japan 
auszuſpielen, laſſe Englands wahres Geſicht 
erkennen und werde für die Geſtaltung der 


| 


zu beſchleunigen, 


engliſch⸗japaniſchen Beziehungen wenig förder⸗ 
lich ſein. Die feindliche Haltung Englands 
werde vielmehr der antibritiſchen Bewegung in 
Japan und China einen neuen Auftrieb geben. 


England läßt ſich Zeit 


London, 10. Auguſt. Die Donnerstag-Mor: 
genpreſſe läßt wieder durchblicken, daß England 
unter allen Umſtänden Japan bei den engliſch⸗ 
japaniſchen Beſprechungen in der Balance 
halten will, bis die Konſultationen mit Amerika 
und den Dominien abgeſchloſſen ſind. So 
erklärt der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“, die japaniſchen Behörden in Tient⸗ 
ſin, die von Natur aus ungeduldig zu ſein 
ſchienen, würden mit ihrem Verſuch, eine 
britiſche Antwort auf die Tokioter Vorſchläge 
wenig Glück haben. Die 
britiſche Regierung laſſe ſich nicht drängen. Die 
Atmoſphäre der Beſprechungen ſei, ſo meint 
das Blatt, durch die „plumpen Eingriffsver⸗ 
ſuche“ der japaniſchen Armee gerade nicht ver- 
beſſert worden. Der diplomatiſche Korreſpondent 
des „Daily Herald“ meint, daß Botſchafter 


Abſchluß der 


italieniſchen Manöver 


Eindrucksvoller Vorbeimarſch vor dem König und Kaiſer 


Turin, 10. Auguſt. Die großen oberitalie⸗ 
niſchen Manöver fanden am Mittwoch vor⸗ 
mittag ihren eindrucksvollen Abſchluß. Sämt⸗ 
liche an den Manövern beteiligten Truppen⸗ 
gattungen paradierten vor dem Kaiſer und 
König, der vom Thronfolger, vom Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium, Gene⸗ 
ral Pariani, Marſchall Graziani, den Qua⸗ 
drumvirn de Bono, Italo Balbo und de Vecchi 
ſowie Vertretern von Regierung, Partei und 
Wehrmacht umgeben war. In der Loge des 
Herrſchers hatten auch die ausländiſchen Mi⸗ 
litärabordnungen und die in Rom akkredi⸗ 
tierten Militär- und Luftfahrtattachés Auf⸗ 
ſtellung genommen. 


Sämiliche Erwartungen 
übertroſſen! 
Der Anterſtaatsſekretär im Kriegsminiſte⸗ 
rium, General Pariani, empfing Mitt⸗ 
woch mittag die Vertreter der italieniſchen 


und der ausländiſchen Preſſe, um ihnen ſeine 
Anerkennung für die verſtändnisvolle Mit⸗ 
arbeit während der Manöver zum Ausdruck 
zu bringen. 


General Pariani wies bei dieſer Gelegen⸗ 
heit darauf hin, daß die Manöver ſämtliche 
Erwartungen der oberſten italieniſchen 
Heeresleitung, namentlich was die Einſatz⸗ 
fähigkeit der motoriſterten Abteilungen an⸗ 
lange, übertroffen hätten und nur dazu an⸗ 
regen könnten, auf dem einmal beſchrittenen 
Wege fortzufahren. 


Anerkennung des Königs 
und Kaiſers 


Der König und Kaiſer hat den an den Ma⸗ 
növern beteiligten Truppen in einem Tages⸗ 
befehl die Anerkennung für die Haltung und 
die während der anſtrengenden Tage bewie⸗ 
ſenen Leiſtungen ausgeſprochen. 

s 


Die Verteidigung. stärker benachteiligt als der Angreifer 


„Die Angreifer kommen durch!“ 


Bomber über dem Hyde- Bark 


London, 10. Auguſt. Die für Mittwoch abend 
vorgeſehene große Luftſchutzübung wurde 
„wegen ſchlechter Wetterbedingungen“ plötzlich 
aufgeſchoben. Für die Londoner Morgen⸗ 
blätter iſt das nur ein neues Stichwort, um 
das Thema „Ständige Bereitſchaft“ in ſpalten⸗ 
langen Bexichten nach allen Seiten zu behan⸗ 
deln. Ein Teil der Blätter kommt dabei auch 
zu recht nachdenklichen Betrachtungen über die 
Luftmanöver, wobei ſie trotz der optimiſtiſchen 
Communiqués zu dem Schluß kommen, daß die 
Verteidigung ſtärker benachteiligt iſt als der 
Angreifer. 

So ſtellt der Luftfahrtkorreſpondent des 
„Daily Telegraph“ feſt, daß die tief- 
liegenden Wolken und die ſchlechte Sicht den 
angreifenden Bombern ſehr zugute gekommen 
ſeien. Von den rund 160 Luftangriſſen ſeien 
trotz des Einſatzes von rund 100 Jagdformatio⸗ 
nen nur ein Teil abgefangen worden. Trotz der 
größten Anſtrengungen der Verteidigung ſeien 
Bomber bis nach London vorgedrungen, und 
beſonders in den nördlichen Bezirken ſeien 
fie mit Hilfe von tiefliegenden Wolkenſäcken 
ſehr im Vorteil geweſen. „Ein charakteriſti⸗ 
ſches Merkmal der Uebungen“, ſo ſchreibt der 
Korreſpondent, „war die Ausnutzung des ſchlech⸗ 
ten Wetters durch die angreifenden Flugzeuge. 
Obwohl dadurch erfolgreiche Operationen der 
Jagdflieger und der Bodenabwehr der Vertei⸗ 
digung nicht verhindert wurden, waren die An⸗ 
greifer gegenüber der Verteidigung beſtimmt 
im Vorteil.“ 

Der Luftfahrtkorreſpondent des „Daily 
Herald“ ſtellt feſt, daß ſelbſt in den nörd⸗ 
lichen Gebieten verſchiedene Städte bombardiert 
worden wären, wenn wirklich Krieg geweſen 
wäre. Beſonderen Eindruck hat es auf den 
Korreſpondenten gemacht, daß es jogar über 
dem Hyde⸗Park, der mitten in London liegt, zu 
einem Luftkampf kam. 

„Daily Expreß“ betont unter rieſigen 
Ueberſchriften: „Die Angreifer kommen durch. 


— Die Abwehr der engliſchen Jagdflieger 
unzureichend 


— Kämpfe über dem Hyde⸗Park. — Oſtland⸗ 
Angreifer ſchlagen die Verteidiger.“ 


Georg VI. beſichtigte Reſerveflotte 


König Georg VI. beſichtigte geſtern vormit⸗ 
tag die in Weymouth zuſammengezogene briti⸗ 
ſche Reſerveflotte, die bekanntlich vor kurzem zu 
Manöverzwecken in Dienſt geſtellt worden iſt. 
133 Schiffe der Reſerveflotte nahmen ins⸗ 
geſamt an der Parade teil. 


Gibraltar „ein Dorn im Fleiſche 
Spaniens“ 


Barcelona, 10. Auguſt. Das falangiſtiſche 
Blatt „Solidaridad Nacional“ ſchreibt 
unter der Ueberſchrift „Gibraltar vom Stand- 
punkt Südamerikas aus geſehen“: Ibero⸗Ame⸗ 
rika empfinde dabei ebenſo wie Spanien, mit 
dem es immer verbunden ſei, Gibraltar als 
einen Dorn in ſeinem Fleiſch. Amerika iſt be⸗ 
reit, mit uns gemeinſam dieſes Problem auf⸗ 
zugreifen, weil es eine geſchichtliche Verpflich⸗ 
tung vor der Welt gegen die egoiſtiſche Löſung 
demokratiſcher Schacherer darſtellt. Der 
Kommentar des ſpaniſchen Blattes wird in 
politiſchen Kreiſen Spaniens als eine Antwort 
auf die engliſchen militäriſchen Manöver auf- 
gefaßt, die geſtern ihren Anfang nahmen. 


Tommys im Streik 


London, 10. Auguſt. Mit der Deviſe „Fünf 
Pfund für einen Matroſen, aber nicht. für einen 
Tommy“ traten in dem Militärlager Hound⸗ 
ſtone zahlreiche Reſerviſten, die als Inſtruk⸗ 
teute dienen, am Mittwoch in den „Streik“. Es 


— 


wird von 500 Streikenden geſprochen, obwohl 


das Kriegsminiſterium nur 150 zugibt. Die 
Reſerviſten verlangen, nach „News Chronicle“, 
beſſere Bezahlung als Entſchädigung für „Klei⸗ 
derverſchleiß“ und „Stellungsverluſt“. 
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Craigie im Laufe dieſer Woche neue Inſtruk⸗ 
tionen erhalten werde, und daß die Beſprechun⸗ 
gen im Laufe der nächſten Tage wieder auf- 
genommen würden. 


Ernſte ; i M 8 
e 


Tokio, 10. Auguſt. Geſandter Kato und 
Botſchafter Craigie hatten am Donnerstag 
eine längere Ausſprache über die künftige 
Geſtaltung der Beſprechungen in Tokio. Wie 
halbamtlich dazu verlaute, habe Craigie Kate 
dahingehend unterrichtet, daß er keinen end: 
gültigen Zeitpunkt angeben könne, bis zu dem 
die neuen Inſtruktionen der engliſchen Regie: 
rung eintreffen würden. 


Kato habe daraufhin mitgeteilt, daß dir 
militäriſchen Vertreter Tientſins nicht un⸗ 
begrenzt auf das Eintreſſen der Inſtruktio⸗ 
nen aus London warten könnten und daß ſie 
beſchloſſen hätten, ſpäteſtens Anfang nächſter 
Woche nach Tientſin zurückzukehren. Falls 
die Inſtruktionen nach der Abreiſe dei 
militäriſchen Vertreter einliefen, erklärte 
Kato abſchließend, würde fih die japaniſche 
Regierung die Entſcheidung über Weiter: 
führung oder Abbruch der Verhandlungen 
vorbehalten. 


Rückgängigmachung 
der Bewaffnung der Paläſtina⸗ 
juden? 


Jeruſalem, 10. Auguſt. Die in Jaffa erſchei⸗ 
nende arabiſche Zeitung „Falaſtin“ meldet 
daß die britiſchen Behörden beabſichtigen, drei⸗ 
viertel aller den Juden überlaſſenen Waffen⸗ 
depots einzuziehen und ſämtliche Waffenlizen⸗ 
zen und Erlaubnisſcheine für den Verkauf oder 
Beſitz von Sprengſtoffen zu widerrufen bzw. für 
den Reſt neue auszugeben. 


Es iſt eine außerhalb Paläſtinas wenig be⸗ 
achtete ungeheuerliche Tatſache, daß die Eng⸗ 
länder in Paläſtina den Juden und jüdiſchen 
Siedlungen Waffendepots zur Benutzung ge⸗ 
ſtellt haben, während den Arabern alle Waffen 
vorenthalten werden und fogar die arabiſche 
Polizei, als einzige Polizei der Welt, ebenfalle 
ihre Waffen abgeben mußte und nicht einmal 
Gummiknüppel tragen darf. Wird ein Araber 
mit der Waffe in der Hand angetroffen, jo ij 
ihm die Todesſtrafe gewiß. 


Illegale Judeneinwanderung 
nach Paläſtina 


Haifa, 10. Auguſt. Trotz der ſtändigen Proz 
tefte der Paläſtina⸗Araber und der arabiſchen 
Staaten gegen die illegale jüdiſche Maſſen⸗ 
einwanderung nach Paläſtina hält dieſe nicht 
nur an, ſondern wird ſogar noch verſtärkt, 
da die illegal eingewanderten Juden nach 
kurzer Haftzeit in Paläſtina bleiben können. 
Die Juden werden alſo trotz aller gegen⸗ 
teiligen Beteuerungen von der britiſchen 
Mandatsbehörde unterſtützt. In unterrich⸗ 
teten Kreiſen rechnet man, daß im letzten 
Jahr 60 000 Juden illegal eingewandert ſind. 


Nachdem ſich im übrigen die Regierung in 
der letzten Zeit dazu aufgerafft hatte 
mehrere illegale Judentransporte anzuhalten 
und die Schiffsführer zu beſtrafen, ſind die 
Juden auf einen neuen Trick verfallen. In 
den Abmachungen mit den Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften, die die illegalen Judentransporte 
vornehmen, wird vereinbart, daß das Schiff 
von mehreren kleineren Fahrzeugen, dar⸗ 
unter auch alten Fiſchereiſeglern, begleitet 
wird. Etwa 30 Kilometer vor der Palä⸗ 
ſtinaküſte werden dann die Juden in die klei⸗ 
neren Schiffe ausgebootet, während das 
eigentliche Transportſchiff zurückfährt. 


In Kürze 


Neue Delleitungen nach Haifa und Tripolis. 
Die Araberzeitung „Falaſtin“ berichtet, die 
trakiſche Petroleum⸗Company habe den Bau 
von je einer weiteren Oelleitung nach Haifa 
und Tripolis beſchloſſen. Als Grund wird 
angegeben, daß die gegenwärtigen Leitungen 
die anfallende Oelmenge nicht mehr bewältigen 


könnten. Die Arbeiten ſollen im Oktober 
beginnen. 
Gibraltar wird verdunkelt. In Gibraltar 


werden heute Luftmanöver durchgeführt, bei 
denen vor allem die Luftſchutzmaßnahmen ge⸗ 
prüft werden ſollen. Zu dieſem Zweck wird 
Gibraltar heute nacht verdunkelt werden. 


Aegyptiſche Militärmiſſion im September 
in der Türkei erwartet. Wie der ägyptiſche 
Geſandte in der Türkei beſtätigte, wird im 
September eine ägyptiſche Militärmiſſion kom⸗ 
men, die einen Monat in der Türkei bleiben 
wird. Die Miſſion wird aus acht Offizieren 
beſtehen, geführt von einem General. 
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Neun Tage in der Luft 
Zwei junge amerikaniſche Flieger ſtellten ſoeben 
mit einem Kleinflugzeug einen neuen Welt⸗ 


rekord im Dauerflug auf. Sie blieben neun 
Tage in der Luft und durchflogen eine Strecke 
von etwa 15000 Meilen. . Unjer Bild zeigt das 


Flugzeug bei der letzten Brennſtoffaufnahme, 


die durch einen Schlauch von der Erde aus erz 
folgte. 


Der letzte Reſt des Te | 


Mit feinen etwa 2000 Angehörigen gilt das 5 


Reſtvölkchen der 
kleinſte in Europa. 
geborenen Alt⸗Livlands vielleicht maßgebend, ift 
den Liven im heutigen Lettland auch nicht 
die geringſte nationalpolitiſche Rolle zuzuſpre⸗ 
chen. Allerdings beſteht hier und da noch eine: 
verſchwommen liviſchvölkiſche Aeberlieferung, 
während die Finnen und Eſten wie auch die Ma⸗ 
gyaren für die Liven heute noch ein erhebliches, 
allerdings mehr philologiſches Intereſſe auf⸗ 
bringen. Mit Rückſicht hierauf hat man in Lett⸗ 
land dem Drängen der ausländiſchen, haupt⸗ 
ſächlich aber nachbarſtaatlichen, d. h. eſtniſchen 
Livenfreunde nachgegeben und in Klein⸗ 
Irben am Südweſtrand der winzigen Liven⸗ 


Liven als das 


ſiedlung von Domesnäs (am Kuriſchen Nord⸗ 


kap) die Errichtung eines liviſchen 
Volkshauſes nicht nur geſtattet, ſondern 
auch ſtaatlich gefördert. An der feierlichen Ein⸗ 
weihung haben auch offizielle Vertreter aus 
Eſtland, Finnland und Ungarn teilgenommen. 
Dieſe Gäſte zählen ſich zu den Bluts⸗ oder min⸗ 
deſtens Sprachverwandten der Liven, die ja zu⸗ 
ſammen mit Eſten, Finnen und Magyaren 
völkerkundlich die fimnifh - ungariſche 
Sprachgruppe bilden. 
tiſche Vertreter wohnten der Eräffnung des 
liviſchen Volkshauſes bei. 


Im Wilden Kaiſer abgejtürzt : 
München. Bei dem Verſuch, die Fleiſch⸗ 


bankoſtwand im Wilden Kaiſer zu durchſteigen, 


iſt der 26jährige Glockengießer Johann Leonhard 
Uebler aus Röthenbach in Franken tödlich 
abgeſtürzt. Die Leiche wurde von Bergkame⸗ 
raden nach Elmau und von dort nach Kufitein. 
gebracht. 


Einſt unter den Ein⸗ 


Auch amtliche let⸗ 


abgeſchlagen. 


machen einen traurigen Eindruck. 


„Robert Koch — der Bekämpfer des Todes 


Eines der vollendetſten Meiſterwerte der deutichen -Fimtunft `- 


Die 7A Internationale Filmtunſtſchau in Ve⸗ 
nedig nahm — wie wir bereits geſtern melde- 


ten —. mit der Uraufführung des deutſchen 
Tobis Films „Robert Koch, der Be 
kämpfer des Todes“ einen glanzvollen 
Anfang. : ; 


Unter der Spielleitung von Hans Stein- 
hioff hat die deutſche Filmkunſt damit ein Werk 
geſchaffen, das in der Großartigkeit feiner An- 
lage, in der hervorragenden Beſetzung ſeiner 
Rollen und vor allem auch in der geiſtigen Hal— 
tung ſeiner Handlung ohne Uebextreibung als 
eines der vollendetſten Meiſterwerke angeſehen 
werden kann, die auf dem Gebiet des Films je 
geſchaffen worden ſind. Mit dramatiſcher Wucht 
rollen die: Geſchehniſſe aus dem Leben Robert 

Kochs auf der Leinwand ab, die das Lebenswerk 


des großen deutſchen Forj chers, ſein unermüd⸗ 
liches und raſtloſes Streben im „Dienſte der 
; Wiſſenſchaft widerſpiegeln. Emil Jannings 


hat mit der Darſtellung der Hauptrolle eine 


Leiſtung vollbracht, die fi würdig in die Reihe 


ſeiner großen Rollen einfügt. Wie er das 
Menſchlich⸗Tragiſche und das Kämpferiſch⸗Vor⸗ 
wärtsſtrebende des Forſchergeiſtes Robert Kochs, 
der der Welt eine der großen Erkenntniſſe der 
Heilkunde geſchenkt hat, zum Ausdruck bringt, 
gehört zu den hervovragendſten Geſtaltungen 
der Schauſpielkunſt, die man je im Film be- 
wundern konnte. } 


AA E a 
Die Orkan⸗Verwüſtungen im Wilnaer Gebiet 


Kataſtrophale Lage im Kreiſe Braſtam 


Das e das in der vergangenen. Woche 
das Wilitaer Gebiet heimſuchte, hat, wie jetzt 
feſtgeſtellt wurde, beſonders im Kreiſe B 


gewaltige Schäden angerichtet. In eini⸗ 


gen Gemeinden dieſes Kreiſes wurden die Fel⸗ 
der vollſtändig vernichtet. 
ungeheurer Stärke hat al Mae ee 


und Ställe niedergeriſſer. $ 
Nach den bisherigen ee find etwa 
12 000 Hektar Feldfrüchte vernichtet worden. 
In 15 Ortſchaften ift die Vernich⸗ 


tung 100 prozentig, in 27 weiteren 


Ortſchaften iſt die Vernichtung 
mit 590 — 75 Prozent zu herreich nem. 
Die Geſamtzahl der zerſtörten Gebäude beträgt 
688. In vielen Ortſchaften iſt ein großer Teil 


des lebenden Inventars erſchlagen- worden. 


Geflügel iſt in vielen Ortſchaften 
nicht mehr zu finden. Auf den Feldern 
findet man erſchlagene Störche, Haſen, Krähen 
uſw. 

Während des Orkans wurden zwei Menſchen 
getötet, etwa 100 Perſonen ſind vom Hagel 


mehr oder weniger ſchwer verletzt worden. Mit 


welcher Wucht die Hagelkörner auf die Erde 
niedergingen, beweilt: die Tatſache, daß die 
Kleider und Mützen vieler auf dem Felde ar⸗ 
beitenden Landwirte buchſtäblich dzu i Å- 


I ö ert worden find. Blätter und, Rin⸗ 
den der Bäume wurden in großen Mengen 
Die Dächer wurden vielfach 


mehr als 100 Meter weit fortgetragen. 

Die von dem Orkan heimgeſuchten Felder 
Weizen, 
Gerſte, Hafer, Lein und Kartoffeln ſind buch⸗ 
ſtäblich von der Oberfläche verſchwunden“ 3 uz- 
weilen iſt die Vernichtung jo iti rt, 


daß uch einmal.mehr ‚tetgeftetit. 
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ſind Hilfskomitees zuſammengetreten, die der 


Charakteriſierung des Lebens eines Gelehrten 
und univerſal gebildeten Mannes, das nicht 


Daneben gibt Werner Kraus als Virchow 
eine in: ihrer Eigenart ebenſo unübertreffliche 


weniger groß in der Geſchichte der Medizin eine 
zu der Perſönlichkeit Robert Kochs geradezu 
konträre Linie eingeſchlagen hatte. Zugleich 
mit der Darſtellung des großen Arztes Virchow 
gibt Kraus auch ein lebenswahres Bild von 
den Auffaſſungen einer Epoche, in der das rein 
menſchliche Fühlen unter erſtarrten Formen wie 
mit eiſernen Klammern gefeſſelt bleiben mußte. 
Die Szenen aus der Gründerzeit Deutſchlands 
ſprechen eine eindringliche und unmißverſtänd⸗ 
liche Sprache. 
Die Regiekunſt Steinhoffs m die inneren 
Gegenſätze zwiſchen den beiden großen Männern 
Koch und Virchow mit unglaublicher Eindring⸗ 
lichkeit zu Szenen von gewaltiger Größe. In 
dem harten Ringen zwiſchen Virchow, der in 
der damaligen Zeit als ein unfehlbarer Papſt 
der ganzen mediziniſchen Wiſſenſchaft angeſehen 
wurde, und Robert Koch, liegt die eigentliche 
Dramatik der Handlung, die in der Schlußſzene, 
in welcher Virchow dem von Erfolg gekrönten 
Forſcher Robert Koch anerkennend ſtillſchweigend 
ſeine Hand reicht, ihren ergreifenden 
Höhepunkt findet. 


werden kann, was auf dem betref- 
fenden Acker angebaut worden war. 
Der ganze Kreis Braſlaw befindet ſich dem⸗ 
zufolge in einer kataſtrophalen Lage. 
Unter dem Vorſitz des Staroſten Wendorff 


notleidenden Bevölkerung Saatgut und Bau⸗ 
material zur Verfügung ſtellen wollen. 


— 


Ummetterhntaiteophe 

im Salzkammergut 
Ling. Einzelne Teile von Oberdonau wur⸗ 
den von einem ſchweren Unwetter ee 
Im Aurach⸗ und Weſenaurach⸗Tal wurden vier⸗ 
zehn Brücken weggeriſſen. Eine bettlägerige alte 
Frau ertrank. Die Waſſermaſſen überräſchten 
die Bewohner des Aura und des Weſenaurach⸗ 
Tales innerhalb von 5 Minuten mit ſolcher Ge⸗ 
walt, daß die beiden Täler toſenden Wildflüſſen 
gligen. Die geſamten Brennholzvorräte der 
Talbewohner ſpülten die Fluten fort. Auch das 
Atterſee-Gebiet wurde von dem Un⸗ 
wetter heimgeſucht. Ein. dreiſtündiger Wolken⸗ 
bruch brachte viel Erdreich ins Rutſchen, jo daß 
der Verkehr 

wurde. . 


"Die Zeitung 
bringt dir 
die Welt ins Haus 


an vielen Stellen unterbunden 


= 


Ein „Katzengeſtüt“ | 
gegen Rattenplage 


Die Stadtväter von Paris haben das 
Signal zu einem Kreuzzug gegen die 
Ratten gegeben, der einer nicht endenwollen⸗ 
den Plage endlich den Garaus bereiten fol. 
Man wird in dieſem modernen Großkampf 
gegen die Rattenplage Mittel anwenden wie 
nie zuvor und die geſamte Bevölkerung zur 
Mitwirkung an dieſer Aktion aufrufen, die von 
den bekannteſten Sachverſtändigen Frankreich 
geleitet wird. 


Wird es überhaupt jemals möglich ſein, 
Paris, das feit je die „Hauptſtadt der Rat 
ten“ war, von den gefährlichen Quälgeiſtern 
zu befreien? Man iſt ſich der Schwierigkeit 
einer ſolchen Aufgabe durchaus bewußt, denn 
tief unter der Stadt der Menſchen befindet ſich 
in dem weitverzweigten unterirdiſchen Kata: 
kombennetz, deſſen Ausmaße nur wenige 
Menſchen kennen, die Stadt der Ratten, die 
immer neue Armeen ausſpeit, ſoviel man von 
ihnen auch vernichten mag. 


Das Paſteur⸗Inſtitut, das ſich ganz und gar 
in den Dienſt des nunmehr beginnenden amt⸗ 
lichen Vernichtungsfeldzuges gegen die Ratten 
geſtellt hat, greift mit einem neuen Mittel in 
den Kampf ein, von dem man ſich viel ver: 
ſpricht. Es handelt ſich um ein Spezial⸗Präpa⸗ 
rat, das eine anſteckende, raſch wirkende Ratten: 
krankheit hervorruft und den Vorteil hat, für 
kein anderes Tier außer den Ratten ſchädlich zu 
ſein. Auf der anderen Seite drohen dadurch 
Häuſer und Keller mit Rattenleichen verpeſtet 
zu werden, und darum befaßt man ſich mit der 
Anwendung eines Mittels, einer Art von Gips⸗ 
löſung, in dem ſich die Ratten fangen und 
gleichſam verbrannt werden. Ja, man trägt 
ſich ſogar mit dem Gedanken, ein ſtädtiſches 
„Katzengeſtüt“ einzurichten, um die Anzahl 
jener großen Ratten⸗Katzen, denen man ſo häu⸗ 
fig in Paris begegnet, noch zu vermehren und 
den Bewohnern der beſonders betroffenen 
Stadtviertel dieſe natürlichen Todfeinde der 
Nagetiere koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. 


Darüber hinaus hat der Stadtrat für die 
nächſte Zeit die Durchführung einer „Katten⸗ 
Woche“ angekündigt, die mit einem großen 
Aufklärungsfeldzug verbunden wird. Jeder 
einzelne wird zur Mitarbeit aufgerufen. 


Ein grauſamer „Scherz“ 
Einen Arbeitskollegen mit Preßluft 
„aufgepumpt“ 


In Soſnowiec erlaubten fih einige Ar- 
beiter in der Fabrik Czechowſki einen grau- 
ſamen Scherz, der beinahe zum Tode eines Ar⸗ 
beitskollegen geführt hätte. Während der Mit⸗ 
tagspauſe kamen fie nämlich auf die wahn⸗ 
witzige Idee, einen Arbeitskollegen mit Prek: 
luft „aufzupumpen“. Es gelang ihnen auch, 
einem gewiſſen Leon Jakubezyt, den ſie ſich 
als Opfer ausgeſucht hatten, einen Gummi⸗ 
ſchlauch in den Maſtdarm zu ſchieben und durch 
ihn Luft von mehreren Atmoſphären Druck in 
den Bedauernswerten hineinzujagen. Erſt als 
Jakubezyk vor Schmerz ohnmächtig geworden 
war, ließen die Arbeiter von ihrem „Scherz“ ab. 
Im Krankenhaus ſtellten die Aerzte ſchwere 
Verletzungen der inneren Organe feſt, die ſo⸗ 
gar lebensgefährlich ſind. Die Täter dieſes ge⸗ 
meinen „Scherzes“ werden ſich nun vor Gericht 
zu verantworten haben. 


Sport_ vom 7 age 
Lemp wurde Jünfkampf⸗ Sieger 


‚ Deutichland vor Ungarn in der Gejamimwertung 


Der Vierländerkampf im Modernen Fünf⸗ 
kampf wurde am Mittwoch vormittag in Wüns⸗ 
dorf mit dem Geländelauf über 4000 Meter ab⸗ 
geſchloſſen. Oberleutnant Lem p, der vom 
erſten Wettbewerb an die Führung behauptet 
hatte, ließ ſich den Geſamtſieg nicht mehr neh⸗ 
men. Er wurde zwar im Laufen nur Zehnter, 
während fein großer Gegner, Bramfeldt, 
den zweiten Platz belegen konnte. In der Gez 
ſamtwertung blieb Lemp jedoch noch um zwei 
Punkte vor Bramfeldt. 
gehört, wie auch Bramfeldt, zu den zuverläſſig⸗ 
ſten Fünfkämpfern Deutſchlands. 


piſchen Spielen und ſtehen für Helſinki wieder 
in engerer Wahl. Leutnant Bolgar (Ungarn), 
Sergeant Halme (Finnland) und Oberleutnant 
Ceccarelli (Italien) endeten auf den nächſten 
Plätzen. Der Sieg in der Länderwertung fiel 
an Deutſchland vor Mandl 
Finnland. 

Die Anforderungen, die ein Geländelauf an 
die Teilnehmer ſtellt, ſind ſchon unter nor⸗ 
malen Verhältniſſen außerordentlich hoch, wer⸗ 
den doch die Teilnehmer in Abſtänden von 


einer Minute auf die Strecke geſchickt, ohne An- | 


lehnung an einen Mitbewerber müſſen ſie ledig⸗ 
lich auf Zeit laufen. Die Aufgabe wurde dies⸗ 


mal durch das regneriſche⸗ Wetter erſchwert, der 
Mit Ser⸗ 


Boden war üßerall ſtark aufgeweicht. 
geant, DELA (Benin) gera der große 


Oberleutnant Lemp: f 


‚Beide vera |. 
traten Deutſchland auch bereits bei den Olym⸗ 


Ae und 


ſolche Wettbewerbe. Die Zeit von 13:10. für 
die 4000 Meter iſt außerordentlich gut. Bram⸗ 
feldt und Leutnant Bolgar (Ungarn) belegten 
in 1357 gemeinſam den zweiten Platz, fic 
waren alſo um 47 Sekunden langſamer. In 
14:47 beendete Oberleutnant Lemp. den Lauf 


und war damit Zehnter. 


i . 
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Graf Bailer; Latour 
in Berlin 


. „Der Präſident des Jute mate Olympi⸗ 
ſchen Komitees, 
befindet ſich zurzeit auf einer Deu tſchla nd- 

reife und machte, was natürlich gegeben war, 

auch Linen Abſtecher nach Berlin. Graf Baillel- 
Latour hatte dabei Gelegenheit zu zwangloſen 

Anterhaltungen mit dem Reichsſportführer, dem 
Präfidenten des Organiſations-Komitees für die 
: Olympiſchen Winterſpiele 1940, Dr. Ritter von 
Halt, und anderen Perſönlichteiten. 


Graf Baillet-Latour, 


In der 
freundſchaftlichen und durchaus informatoriſch 
geführten Unterhaltung mit Dr. v. Halt wurden 


natürlich auch die Verhandlungen der Vertre⸗ 
ter Deutſchlands mit dem Präſidenten des In⸗ 
Sternatianalen Skiverbandes, Mafor Oeſtgaard⸗ 
Norwegen geſtreift. 


gr 


&s ſtellte ſich dabei erneut 


K „ er 


[geringſte Meinungsverſchiedenheit 
: Deutſchland hat im übrigen für ſeine Entſchlüſſe 


herdus, daß zwiſchen Deutſchland und dem In⸗ 
ternationalen Olympiſchen Komitee nicht die 
beſteht. 


in der Frage der Durchführung der Olympiſchen 


I Winterſpiele völlig freie Hand und han⸗ 


delt dabei ſtets in voller Uebereinſtimmung mit 


Favorit und ein ausgeſprochener Spezialiſt für J 


dem Internationalen Olympiſchen Komitee. 


Europameiſterſchaſten 
im Sportpalaſt 


Die erſte Veranſtaltung der neuen Hallen⸗ 
kampfzeit in Berlin, die am Freitag, 11. Auguſt, 
im Sportpalaſt vor ſich geht, bringt gleich zwei 
Europameiſterſchaftskämpfe. Im Halbſchwer⸗ 
gewicht hat Adolf Heuſer den ihm nach der 
Knockout⸗Niederlage gegen Schmeling noch ver⸗ 
bliebenen Europameiſtertitel gegen den Italie⸗ 
ner Preciſo Merlo zu verteidigen. Es iſt 
dies eine Neuauflage des im September v. J. 
in der Berliner Deutſchlandhalle ausgetragenen 
Europameiſterſchaftsj⸗Kampfes, den Heuſer da⸗ 
mals klar nach Punkten gewann. 

Nicht weniger intereſſant iſt auch der Kampf 
zwiſchen Aurel Toma⸗ Rumänien und dem 
deutſchen Meiſter Ernſt Weiß- Wien um die 
derzeit freie Europameiſterſchaft der Bantam⸗ 
gewichtsklaſſe. Der Wiener ſteht hier vor einer 
ſehr ſchweren Aufgabe. 


Fünfte Etappe der Schweizer 
Radrundfahrt 
Die fünfte Etappe der Radrundfahrt durch 


die Schweiz führte am Mittwoch die Fahrer 


von Thun nach Luzern über 208 Kilometer. 


Noch 59 Fahrer nahmen bei wirklich ſchönem 


Wetter den 5 auf. me vae Drittel der 


Strecke, nachdem die Fahrer bis dahin zuſam⸗ 
menlagen, entfeſſelte Litſchi eine Jagd, 
woran die Luxemburger maßgebend beteiligt 
waren. Der Spitzenreiter im Geſamtklaſſement, 
Wagner, war am Fuße der Brünigpaßhöhe 
ſchon ſehr verausgabt und konnte nur einen 
Platz im Mittelfelde belegen. Zwei Opfer 
forderte die Brünigpaßhöhe. Bei der Abfahrt 
ſtürzten der Schweizer Perret und Brambilla-⸗ 
Italien und mußten die Waffen ſtrecken. Die 
Spitzengruppe legte ein großes Tempo vor, für 
den Endſpurt rüſteten ſich elf Fahrer, Litſchi⸗ 
Italien konnte im Endſpurt mit drei Längen 
ſicher den Etappenſieg gewinnen. 


Stärkſtes Aufgebot der Engländer 
für Köln 


Das „Feſt der 14 Nationen“ in London hat 
der engliſchen Amateur⸗Athletic⸗Aſſociation als 
Generalprobe für die Aufſtellung der Länder⸗ 
mannſchaft gedient, die am 20. Auguſt in Köln 
in den ſchweren Kampf mit Deutſchland geht. 
Man hat die ſtärkſten Leute namhaft gemacht, 
um in der rheiniſchen Domſtadt ehrenvoll ab- 
zuſchneiden. 


Dem Schmeling⸗Kampf zugeſtimmt 


Die Internationale Bog ⸗ Union 
beſchäftigte ſich mit dem deutſchen Antrag, den 
Kampf zwiſchen Max Schmeling und Wal⸗ 
ter Neuſel — am 1. Oktober in Dortmund — 
als Europameiſterſchaftstreffen im 
Schwergewicht zu werten. Nach der Zuſtim⸗ 
mung der JBU. hat nun Schmeling feine 
europäiſche Meiſterwürde zu verteidigen, wäh⸗ 


rend er ſelbſt bekanntlich Neuſel den Titel 


„Deutſcher Meiſter im Schwergewicht“ ſtreitig 
hen will. 
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Freitag, den 11. Auguſt 1952 


Aus Stad 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 10. Auguſt 
Wettervorherſage für Freitag, 11. Auguft: 
Nur zeitweiſe noch ſtärkere Bewölkung, ſonſt 
wieder ziemlich heiter, trocken, wärmer, ſchwache 
bis mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Ein welkes Blatt 
iif noch kein Serbit 


Es wird jetzt manchem Spaziergänger be⸗ 
gegnen, daß er auf Wegen und Straßen die 
erſten welken Blätter von den Bäumen fallen 
ſieht. Das iſt aber keine Senſation, denn um 
dieſe Zeit fallen in jedem Jahre die erſten wel⸗ 
ken Blätter von den Bäumen. Es hat aber 
noch gute Zeit, bis ſich Alleen und Wälder rot 
und golden färben. Allee- und Straßenbäume 
ſind die erſten, die ſolche Blätter fallen laſſen. 
Sie haben auch früher Knoſpen getrieben als 
die Bäume des Waldes, denn das „Straßen⸗ 
klima“ iſt ja ſtets etwas milder als das Klima 
im Freien. Dieſe Bäume bekamen früher Blät⸗ 
ter und beginnen fie deshalb auch früher abzu⸗ 
werfen. 


Der Blätterfall wird jetzt langſam zu⸗ 
nehmen. In ein paar Wochen werden die 
Straßenkehrer alle Hände voll zu tun haben, 
um nach ſtürmiſchen Nächten die fußdick liegen⸗ 
den Blätter aufzukehren. Denn der Zauber 
des Herbſtes ſtellt ſich für die Stadtverwaltung 
als ein reines Rechenexempel dar, das in 
jedem Falle gelöſt werden muß. Es ſtellt ſich 
erfreulicherweiſe längſr nicht ſo teuer dar, wie 
etwa der Schnee im darauffolgenden Winter. 
Der Schnee kann einem Stadtkämmerer ſchlaf⸗ 
Toje Nächte bereiten, der Blätterfall vielleicht 
nur ein wenig Aerger. 


Aber genau ſo wenig wie eine Schwalbe 
einen Sommer macht, genau jo wenig bedeutet 
das eine oder andere welke Blatt ſchon den 
Herbſt. Wir wollen ganz vom kalendermäßigen 
Herbſt ſchweigen, um den ſich ja die Natur 
genau ſo wenig kümmert wie um den Kalender⸗ 
frühling und den Kalenderwinter. Die Natur 
liebt ſanfte Uebergänge. Sie läßt den Sommer 
unmerklich in den Herbſt übergehen. Die Tage 
freilich werden langſam fühlbar kürzer, aber ſie 
bergen noch eine Flut von Sonne und Sommer⸗ 
glück. Blumen über Blumen beſchert uns der 
Garten noch, auf die Birne folgt der Apfel als 
„Saiſonobſt“, und auf den Stoppelfeldern kann 
bald das Drachenſteigen beginnen, wenn der 
Beſitzer nichts dagegen hat. Es kommt noch 
jeder auf ſeine Koſten, der erſt im Auguſt und 
Anfang September auf Urlaub geht, und unter 
der Hand ſei verraten, daß die Bräune, die 
man ſich jetzt an der See oder im Gebirge holt, 
nachhaltiger iſt als die im Juli. Man 
kann ſie, wenn man einigermaßen vorſichtig da⸗ 
mit umgeht und nach der Heimkehr noch hin 
und wieder eine kleine „Sonnenauflage“ 
macht, bis weit in den Oktober hinein ſpazieren 
führen, wenn die andern ſchon längſt wieder zu 
gewöhnlichen Blaßgeſichtern herabgeſunken ſind. 
G. B. 


Von Makaiiar nach Menado 


Nach den Aufregungen, welche eine Krokodiljagd in Ma: 
tajjar (Niederländiſch⸗Indien) mit fih gebracht 
die Ruhe des Schiffes, das uns von Makaſſar nach 
bringen ſollte, beſonders angenehm. Unſere ſtolzen Jagdtro⸗ 
phäen, die beiden wei Meter langen Krokodilhäute, die unſere 
eingeborenen Jagdhelfer ohne Beſchädigung von den toten Tie⸗ 
ren gelöſt hatten, wurden auf Bambus rahmen geſpannt. Sie 


hingen nun am Bug des Schiffes, um von Wind und Sonne ge⸗ 
Inet zu werden. Wir konnten ſie erſt ſpäter in Java gerben der zum Vorſchein tam Er war zwar noch etwas blaß Ma 


tro 
laſſen. 


Eine herrlich kühle Briſe, die ſich aber bald auf offener See 
u inde entwickelte, der böſes Wetter ahnen 
ließ. begleitete am nächſten Morgen unſere Ausfahrt aus Ma- 
tajjar. In der Ferne hoben na entlang der ganzen Küſte, die 
3 n Horizont. ab, 1 5 

und erloſchene Vulkane ſtreckten ihre Häupter drohend in die 
ſchwarzen Wolken, die ſchwer am tiefen Himmel daherzogen. 
Aus dem aufgeweckten Geplauder der Matroſen entnahm ich, 
daß ſie ſich ganz beſonders auf den nächſten Hafen freuten. Me⸗ 
nado im Norden von Celebes zählt zwar nur ungefähr tauſend 
europäiſche Einwohner: dieſe aber ſo weit von der großen Ver⸗ 
kehrsſtraße abliegende kleine Gemeinde freut ſich deſto mehr 
welches Abwechſlung in das ſtille eintönige 
ü feinen blauen 


zu einem böigen 


majeſtätiſchen Bergketten der Inſel vom 


auf jedes Schiff, 


Leben bringt. Beſonders unſer Kapitän mit 
Jungens ſchienen ſich in dieſer Gegend beſonderer Beliebtheit zu er⸗ 
freuen. Die in Menado e or Ladung, die faſt immer 

teht, iſt dagegen bei Offizieren 


zum größten Teil aus Kopra be 
und Mannſchaften weniger beliebt. 


trocknete Kokosnußfleiſch verbreitet einen widerli 
ruch, der Ratten und ſonſtiges läſtiges Ungeziefer auf das 


Schiff lockt. 


Das Wetter hatte ſich inzwiſchen immer mehr zuſammenge⸗ 
zogen, durch die ſchwarzgrauen Wolken zuckten die Blitze und 
langanhaltender Donner rollte über das aufgepeitſchte Waſſer 

a t Wetter immer unbeltän: 
ruhig kämpfte das Schiff feinen Weg, wäh 
rend der Sturm die Wogen über das Deck jagte und den Aufent 
halt dort unmöglich machte. In dieſen ſtürmiſchen Tagen hatte 
ich mit Jan, dem Obermaat, gute Freundſchaft geſchloſſen. Denn 
der ſonſt gerne zu einem ſtundenlangen Skat mir 


Hier, faſt unter dem Aequator, iſt das 
dig. Langſam und 


der Käpten, 


Das zerkleinerte und ge⸗ 


Neuer Arbeitsvertrag mit den Aerzten 


Die Berhandlungen zeigten gegenſeitiges Derftändnis 


trizitätswerk läßt ſich nur noch durch den aus 
dem Waſſer herausragenden Sprungturm und 
die höher gelegenen Kabinen feſtſtellen. Das 
Gelände der Arbeiten an der Durchgrabung 


Die Poſener Sozialverſicherungsanſtalt gibt fol- 
gendes bekannt: Am 7. und 8. Auguſt wurden 
Schlußverhandlungen zwiſchen den Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalten in Poſen, Gneſen, Obornik 
und Inowroclaw einerſeits und der Großpolni⸗ 
ſchen Bezirksgruppe des Aerzteverbandes anderer⸗ 
jeits über den Abſchluß eines neuen Arbeitsver⸗ 
trages mit den Aerzten durchgeführt. Den Ver⸗ 
handlungen wohnten Vertreter der Warſchauer 
Sozialverſicherungsanſtalt, Direktor Kucharſki 
und Dr. Waſowicz, bei. Der Verlauf der Be⸗ 
ſprechungen zeigte volles gegenſeitiges Ver⸗ 
ſtändnis für die Intereſſen der Aerzte wie für 
die Intereſſen der Verſicherten und die Auf⸗ 
gaben der Sozialverſicherungsinſtitutionen. Es 
wurden die Arbeitsbedingungen endgültig ver⸗ 
einbart, ſo daß im Augenblick im ganzen Gebiet 
der Poſener Wojewodſchafſt die Arbeit der 
Aerzte in den Sozialverſicherungsanſtalten auf 
neuen Grundſätzen gänzlich geregelt iſt. 


— — 


Hochwaſſer⸗Höhepunkt 


Der Höhepunkt der Hochwaſſerwelle der 
Warthe in Poſen iſt mit etwa 3 Metern er⸗ 
reicht worden. Das Waſſer hat den Berdycho⸗ 
woer Damm weit überſchwemmt, und der 
Standort der Schwimmanſtalt am neuen Elek⸗ 
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eines neuen Flußbettes iſt überflutet. Die 
Hochwaſſerflut hat im Lauf des Fluſſes eine 
ganze Reihe von Regulierungseinrichtungen 
zerſtört und ſchon jetzt das Flußbett ſtellenweiſe 
verändert. Die ſogenannten Bulgarengärten 
ſtehen, wie jo oft, unter Waſſer. Stark geſchä⸗ 
digt ſind die Bauern von Leczyca. 


Wieder Hundeſperre 


Der kommiſſariſche Stadtpräſident Ruge hat 
den ganzen Stadtbezirk als durch Tollwut 
bedrohte Zone erklärt und angeordnet, daß alle 
Hunde Tag und Nacht feſt an der Kette gehal⸗ 
fen werden oder einen dichten Maulkorb 
tragen müſſen, der ein Beißen verhindert. 
Eine Ausnahme bilden Jagdhunde, Polizei⸗ 
und Schäferhunde inſofern, als die erſtgenann⸗ 
ten vom Beginn bis zum Schluß der Jagd, die 
Polizeihunde während der Dreſſur oder bei 
der Verfolgung von Verbrechern und die 
Schäferhunde während der Hütezeit ohne 
Maulkorb fein dürfen. Es ift auch verboten, 
Katzen herauszulaſſen. 


— — S 


Wegebauſteuer für die Stadt 


Im Amtsblatt des Poſener Magiſtrats vom 
1. Auguſt ſind die Satzungen der Wegebauſteuer 
für die Poſener Stadtgemeinde erſchienen. Im 
Sinne der Satzungen wird zur Deckung der mit 
dem Unterhalt und den Bau von Wegen im 
Bereich der Verwaltungsgrenzen der Stadt 
Poſen verbundenen Ausgaben in der Zeit vom 
1. April d. Is. bis zum 31. März 1940 eine 
Wegebauſteuer in Höhe von 200 000 Zloty er⸗ 
hoben. Mit dieſer Wegebauſteuer werden be⸗ 
laſtet: Grundſtücke, die der ſtaatlichen Grund⸗ 
ſteuer unterliegen, Induſtrie- und Handels⸗ 


unternehmen, die Patente und Regiſterkarten 


auskaufen, Grundſtücke oder deren Teile, die 
von der Grundſtückſteuer auf Grund des Ge- 
ſetzes vom 22. September 1922 derzeit befreit 
ſind. 

Grundſtücke, von denen die Koſten für die 
erſte Einrichtung von Straßen und Plätzen ge⸗ 
tragen werden, ſind von der Wegebauſteuer 
6 Jahre befreit. Befreit ſind ferner: Grund⸗ 
ſtücke oder Teile, die von der Grundſtückſteuer 
derzeit befreit ſind, wenn ſie ausſchließlich Ein⸗ 
zimmer-Wohnungen oder Einzimmer⸗Wohnun⸗ 
gen mit Küche haben; für die Zeit vom 1. April 
bis zum 31. Dezember d. Is. Induſtrieunterneh⸗ 
men, die ein Patent der Kategorie 7 oder 8 
auskaufen; für die Zeit vom 1. Januar 1940 
bis zum 31. März 1940 Handwerksunternehmen, 
wenn ſie nicht mehr als 9 Arbeiter beſchäftigen. 

Die Steuer wird in Höhe von 75 Prozent der 
ſtaatlichen Grundſteuer erhoben, berechnet ohne 
beſonderen Zuſchlag und Nachläſſe; für die Zeit 
vom 1. April bis zum 31. Dezember 1939 in 


der Brücke zu tun. Jan 


Schon oft hatte der 
mülſſen, ich verſprach 


atte, war zule gen, 


enado 


Waſſern des weiten Meeres. 
Schiffsarzt, 
ſpäten Nachmittag des vierten 
Hafen von Menado ein. Dem 
Urlaubstag 


Begleitung anbot, wodur 
von Land und 


hereinſchneite. Mit der in 


ch ſüßen Ge- am ſpäten Abend auch no 


Jroßzügig den Hunden 
Imbiß verſchwand der 
nachzugehen. 


— 


Nachmittag badete ſich die So 


und dem Doktor Geſellſchaft leiſtete, hatte 
hatte in der € 
Schweſter wohnen, welche er gerne für einen Tag beſucht hätte. 
Käpten ihm ſeine Urlaubsbitte abſchlagen 
ihm nun, mein beſtes Wort für ihn ein⸗ 


rſt nach zwei Tagen beruhigte ſich das Wetter und am 
nne wieder in den ſchimmernden 
So konnte am dritten Reiſetag 
endlich der ie Skat zuſammenkommen, 855 der junge 

er ſich auf ſeiner Jungfernfahrt befand, auch wie⸗ 


ſonſt noch nicht ganz handfeſt, aber es 
Tages liefen wir in den kleinen 
e Käpten hatte ich inzwiſchen den 
für Jan in einer 
ſteckte ich gleich meinen Vermittlerlohn ein, indem ich ihm meine 
ch ich Gelegenheit hatte, etwas mehr 
Leuten zu ſehen. 
Eine kurze Autofahrt brachte uns noch am gleichen Abend 

zu der etwa 30 Kilometer von Menado entfernt liegenden 
kleinen Plantage, die nur von einem Verwalter und zwei euro⸗ 
päiſchen Aufſehern geleitet wurde. Der Reſt der ganzen Leute 
waren Einheimiſche. Jans Schweſter, die erſt vor zwei 
aus Holland hierhergekommen war, lebte mit ihrem viel ülte- 
ren Manne, der ſchon zwanzig Tropenjahre hinter ſich hatte, in 
einem der kleineren Häuſer am 
Natürlich herrſchte große Jen els der unerwartete Beſuch 
2 ) en Tropen üblichen Gaſtfreundſchaft 

wurde auch ich herzlich empfangen, bringt doch jeder Europäer 
ein Stückchen Heimat mit ins Haus. 
Wutſtkiſte und nicht zu vergeſſen das herrliche Schiffsbrot lockten 
a 0 die beiden Aufſeher als Gäſte her⸗ 
über. Schnell vergeht ſo ein Abend in angeregtem Geplauder 
und es war bereits weit über Mitternacht, als wir uns in 


Trotzdem fanden wir uns am nächſten Morgen frühzeitig, 
das heißt dort um 6 Uhr morgens, 
ein. Der Brotchineſe, der auf keiner 
ägliche Portion feines ſüßlich⸗weißen Brotes, das aber heute 

geſchenkt wurde. 
Hausherr, um ſeinen täglichen Pflichten 


ihr ſorgenvolles Herz; die geſtern unbeantwortet 


Höhe von 15 Prozent von Patent und Regiſter⸗ 
karten; für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
März 1940 in Höhe von 25 Prozent der Re⸗ 
giſterkarten; 50 Prozent von Anſtalten und Un⸗ 
ternehmen, wenn ſie mehr als 100 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen; in Höhe von 2 Prozent der Veran⸗ 
lagungsbaſis für die Steuer von Grundſtücken, 
die von der Grundſtücksſteuer derzeit befreit 
ſind. 


Aerziekurſus für öffentliche 
Hygiene 
Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge or⸗ 
ganiſiert im Staatlichen Inſtitut für Hygiene 
einen Aerztekurſes für öffentliche Hygiene, der 
vom 2. Oktober d. Is. bis zum 31. März 1940 
dauert und mit einem Schlußexamen endet. Die 


Einſchreibegebühr zum Kurſus beträgt 10 Zloty. 


Aufgenommen werden ausſchließlich Aerzte, die 
im öffentlichen Geſundheitsdienſt zu arbeiten be⸗ 
abſichtigen. Geſuche um Aufnahme find den be- 
treffenden Wojewosſchaftsämtern bis zum 
16. Auguſt einzuſenden. Informationen erteilt 
die Geſundheitsabteilung des Magiſtrats. 

o 


Qeihenjund. In der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke in Staroleka wurde von einem Cchwim⸗ 
mer die Leiche des 25jährigen Jan Berger, der 
am Sonntag beim Baden ertrunken war, aus 
dem Waſſer gezogen. Der Ertrunkene hatte 
ein Mehlgeſchäft in der Kraſzewſkjego. 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm der 
31jährige Tiſchlereibeſitzer Leon Frankow⸗ 
jfi aus Görczyn, indem er auf der Straße 
Gift zu ſich nahm. Die Rettungsbereitſchaft 
brachte den Lebensmüden ins Krankenhaus. 


alle Hände voll auf 


Nähe Menados eine ung. 


ch nur von 
geborener in 


ing doch wieder. Am 


eimatli 
an der 


Jahren 


ingang der Unternehmung. onnten, 


Die mitgebrachte Bier- und 


um heißen ſtarken Kaffee 
lantage fehlt, brachte die 


Nach einem haſtigen 


beſchwo ren. 
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Konzeſſion entzogen 8 

Dieſer Tage iſt dem Deutſchen Hartwig Hirt 

in Owinſk bei Poſen die Konzeſſion für den 

Ausſchank alkoholiſcher Getränke mit einer rifts 
ſetzung von 12 Monaten entzogen worden. 


PBojener Wochenmarktbericht 

Der Wochenmarkt am Mittwoch nahm den ge⸗ 
wohnten Verlauf. Die Preiſe für Landwirt⸗ 
ſchaftsprodukte waren folgende: Tiſchbutter 
1,65—1,70, Landbutter 1,50—1,55, Weißkäſe das 
Pfund 30—35, Sahnenkäſe d. Stck. 30—35, 
Buttermilch 8—10, Milch 18—20, Sahne Bier: 
telliter 30—35, für die Mandel Eier zahlte 
man 1,20—1,25, 1 Kilo Eier 1,40. Geflügel: 
preiſe: Hühner 2,50—3,00, Enten 2,50—3,50, 
junge Hühner 1,00—3,50, Tauben das Paar 
1,10—1,20, Kaninchen 1,00—2,80. Auf dem 
Gemüſemarkt verkaufte man den Salat zum 
Preiſe von 2 St. 15 Gr., für junge Mohrrüben 
d. Bd. 10-15, Kohlrabi 10—15, Zwiebeln 5 
bis 10, rote Rüben 10—15, Radieschen 10, 
Sauerampfer 5—10, Suppengrün 5—10, Dill 
5—10, Schnittlauch 5—10, Blumenkohl der 
Kopf je nach Größe 15—45, Weißkohl 8—15 
Wirſingkohl 10—15, Grünkohl 5—10, Rotkohl 
10—20, d. Bd. Meerrettich 5—10, Spi⸗ 
nat 25, d. Pfd. Schnittbohnen 20, Tomaten 
15—20, Rhabarber 5—8, Schoten 25, Wachs⸗ 
bohnen 20, Pfirſiche 65—70, Preißelbeeren 25, 
Pflaumen 25—30, Johannisbeeren 15, Stachel⸗ 
beeren 20—25, Blaubeeren 20—25, Kirſchen 
20—25, Aepfel 20—35, Aprikoſen 60, Zitronen 
d. Stck. 15, 3 Stck. 50, Birnen 25—45, Früh: 
kartoffeln 5 Gr., Bohnenkraut 5—10, Kürbis 
20—25 d. Pfd., Pfifferlinge 25, grüne Gurken 
4 Stck. 10 Gr., 1 Mandel Gurken 30—40 Gr. 
jaure Gurken 8—10, Sauerkraut 20—25. Die 
Preiſe für Fleiſchwaren: Roher Speck 95—1,00, 
Räucherſpeck 1,10—1,20, Schmalz 1,20, Schweine⸗ 
fleiſch 55—1,00, Kalbfleiſch 0,60—1,10, Rind: 
fleiſch 501,00, Schweinefilet 1,101, 20, 
Schweineleber 0,60, Kalbsleber 1,10—1,20, 
Hammelfleiſch 75—1,20. Fiſchpreiſe: Hechte 
1,50, Schleie 1,00—1,10, Aale 1,50, Barſche 1,10, 
Krebſe die Mandel 80—2,50, größere Krebſe 
d. Stck. 45—50, Heringe 8—10, Matjesheringe 
25 Gr. 

Der Blumenmarkt war keich beſchickt bei 
reger Nachfrage. 


Kunft und Wiſſ enſchaft 


Führer und Reichskanzler hitler 
bei den Salzburger Feſtſpielen 
Salzburg, 10. Auguſt. Am Mittwochabend 
beſuchte zum erſten Male Adolf Hitler die 
Salzburger Feſtſpiele und wohnte der 
Aufführung von Mozarts „Don Giovanni“ bei 
Die hervorragende Aufführung in italie: 
niſcher Sprache, an der unter der muſtkali⸗ 
ſchen Leitung von Clemens Krauß namhafteſte 
italieniſche und deutſche Künſtler mitwirkten 
wurde von den Feſtſpielgäſten mit begeiſtertem 
Beifall aufgenommen. 


FITR EIE NIIE SEEE c ESEI O EET ET: 

„ Wer Zeitung lieit 

Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld 


Srage 8 Greif, dem ſchönen Schäferhund, fand nun ihre Auf: 
lär er von der jungen Frau mi 

von Anfang an ſehr viel; das in den 
die Mittelohrentzündung, hatte au 
wie alle Tiere, fühlte er die große 

ler Herren wurde. 
ner 


ebrachte Hund kränkelte 
ropen bekannte Uebel, 
ihn befallen. Empfindlich, 
3 die ihm von den 

ede Behandlung ließ er 


rrin gefallen und kam auch nur ein Ein⸗ 


eine Nähe, ſo brummte er böſe. In dem zu Oſtern 
eingetroffenen Paket aus der Heimat befanden ſich nicht nur 
für die Diener Schokoladeneier, auch für 
hinzugefügt. Als die junge 
reichte, zerriß er dieſem ſeine 
am Bein. In der Kü 
Dienerſchaft endgültige Rache 
vereinigte einen kleinen Freun 
Wette abgewonnen. Natürlich Fein 5 — and e brony pos alle in eine frohe 
immung. Au t Hun teili aufgeregt 
Sucherei und fand Gais 7 gie po e 
in haſtigen Biſſen verſchluckte. 
krankte er heftig und blutige Auswürfe ven a ein . Der 
ca rufene inländiſche Tierarzt, der von der Abn 
ienerſchaft gegen den Hund muble tötete ihn kurzerhand und 
nahm den Kadaver mit in ſein N; 
Verdacht. Die Magenwände und auch ein Teil 
waren mit ſcharfen ſpitzen Dornen geſpickt, die in einer ſo 
roßen Maſſe dem Tier nur durch das Wurſtei 
Sta it jen ilig n l. . 

mm iſt jeweilig ein kleiner ſpitzer, aber eiſenharter und un⸗ 
ae Dorn zu finden, der ſich in den en und Darm: 
wänden feſtſetzt, dort Eiterungen hervorruft und unrettbar zu 
einem qualvollen Tode führt, da ein Entfernen nicht möglich 
iſt. Schon mancher Europäer hat daran glauben müſſen, wenn 
er ſeine inländiſche Geliebte ſpäter nicht heiraten wollte. 
kleinen ſpitzen Dinger werden einzeln j 
f t Reiskorn eingeführt und dieſes Diebe trocknet, jo daß bei der 
unſere breiten kühlen Betten legten. fuhrte. Zubereitung nichts zu entdecken iſt. Durch die zuge: 

ührte Menge führen diefe Dornen dann zu einem langſamen, 
aui 8 
E n rfes Verhör der inländiſchen Polizei bra 
Schuld der Diener ans Licht. N e upi y he 
Prügel, wobei mit dem Gummiknüppel von der Polizei nicht 
1 geſpart wurde, ließ man die Uebeltäter auf Wunſch ihres Herrn 
ans Schweſter, die blonde Katrin, 5 wieder frei, um nicht einen weiteren Racheakt heraufzu⸗ 


reif war ein Wurſtei 
Frau dem Gärtner fein Geſchenk 
furze Hofe und verletzte ihn auch 
wurde ihm dafür von der flüſternden 
8 Der nächſte Abend 

skreis auf der Terraſſe des 


r Küche 


n Wu 
on na 


ei, welches er gleich 
wenigen Tagen er⸗ 


eigung der 
abor. 


Hier beſtätigte ſich ſein 


er Därme 


eben ſein 
eines Bambusblatte⸗ bireti p= 


) Die 
e in ein aufgeweichtes 
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Reihsmeffeftadt Leipzig 


die Stadt des Buches und der Mufit, ift 
mit über 710000 Einwohnern die größte 
Stadt Sachſens und Mitteldeutſchlands. 
Hier hat die deutſche Pelzveredelungs⸗ 
induſtrie ihren Sitz. Der größte Bahnhof 
Europas, das Reichsgericht und die Deutſche 
Bücherei befinden ſich in Leipzig. An der 


Aus Poſen und Pommerellen 


Eine Gummi⸗Fabrik in Flammen 
Ein Großfeuer in Bromberg verurſachte einen Schaden von 100000 Zloty 


Am Dienstag brach in der Gummiwaren⸗ riſſen ihn vom Ofen weg. Olichcimſki mußte 
fabrik Polſtie Zaklady Kauczukowe „Siphonia“ | ins Krankenhaus geſchafft werden. 
d E ai Fa 5 n 15 0 2 320 Durch die Exploſion entſtand ein rer das 
batte. Trog der mit aller Energie dure boig 3 a Re er 
geführten Rettungsaktion iſt die Fabrik voll⸗ ordentlich viel Nahrung fand. Nach kurzer 


1409 gegründeten Aniverſttät, der zweit⸗ 


älteſten Deutſchlands, haben Leibniz, Leſ⸗ 
ſing, Goethe und Wagner ſtudiert; die 1764 


ins Leben gerufene Staatliche Akademie 


für Buchgewerbe und graphiſche Künſte 


zählte Goethe zu ihren erſten Schülern, und 


die 1898 begründete Handelshochſchule war 
Fachſchulen für das 
Buchgewerbe — Meiſterſchule für das gra⸗ 
den Buchhandel — 
Reichsſchule des deutſchen Buchhandels — 
ſowie Kürſchnerfachſchulen, ein Landeskon⸗ 
ſervatorium für Mufit und viele andere 
techniſche und fachliche Schulen vervollſtän⸗ 
digen das Bild über das Leipziger Schul⸗ 


die erſte Deutſchlands. 
phiſche Gewerbe —; 


weſen. 


Bibliotheken mit reichen Beſtänden — 


Deutſche Bücherei, Aniverſttätsbibliothet, 
Stadtbibliothek, Hans⸗Schemm⸗ Bücherei, 


Reichsgerichtsbibliothek, Bibliothek des Bör⸗ 


ſenvereins der Deutſchen Buchhändler, Biblio⸗ 
thek der Induſtrie⸗ und Handelskammer — 
und ein vorbildlich eingerichtetes Volks⸗ 
büchereiweſen haben Leipzig zu einer der 
erſten Bibliotheksſtädte der Welt gemacht. 
Modernſte Muſeen ſtehen zur Verfügung. 
Das Graſſimuſeum — Muſeum für Kunſt⸗ 
gewerbe, Deutſches Muſeum für Länder⸗ 
kunde, Muſikinſtrumentenmuſeum der Uni⸗ 
verſttät — ferner im Alten Rathaus das 
ſtadtgeſchichtliche Muſeum und am Schulplatz 
das Naturkundliche Heimatmuſeum bergen 
reiche Schätze von Leipzigs Vergangenheit. 
Im Rokokobau des Gohliſer Schlößchens 
kommen Freilichtſpiele und Serenaden in 
ſtilechter Umgebung zur Aufführung. 


Zweimal im Jahr, zur Frühjahrs⸗ und 
Herbſtmeſſe, iſt Leipzig der Treffpunkt von 
Kaufleuten aus allen Ländern. In der 
Innenſtadt, wo ſich Meßpalaſt an Meßpalaſt 
reiht, und auf dem Ausſtellungsgelände, 
wo neben der großen Techniſchen Meſſe die 
Baumeſſe abgehalten wird, herrſcht inter⸗ 
nationales Treiben. Mit Recht ſind die 
Leipziger Meſſen als „das Schaufenſter der 
Welt“ bezeichnet worden. 


Alljährlich zu Sonntag Kantate tagen 
ſeit mehr als 100 Jahren die deutſchen 
Buchhändler in Leipzigs Mauern. 

Das Muſikleben der Stadt wird ſeit Jahr⸗ 
hunderten getragen von den Thomanern, die 
durch die Motetten in der Thomaskirche 
die Tradition Johann Sebaſtian Bachs pfle⸗ 
gen. Durch die im Winter ſtattfindenden 
Gewandhauskonzerte, des älteſten Konzert⸗ 
unternehmens Europas, hat Leipzig als 
Muſikſtadt Weltruf erlangt. 


Der Zoologiſche Garten mit Freigehegen 
für Löwen, Bären, Affen, Seelöwen, einem 
Dickhäuterhaus, einem Aquarium ſowie 
einem Tierkindergarten iſt ein Anziehungs⸗ 
punkt beſonderer Art. ? 


— 
Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 


Waffenſcheine entzogen 


an. Am 5. Auguſt wurden von folgenden Per⸗ 
ſonen durch die Polizei die Waffenſcheine und 
Waffen abgeholt: Ernſt Schulz. Hermann 
Fiſcher, Ellt Roſenau, Otto Steinke, Bruno 
Roy. Karl Müller, Reinhold Zeuſchner, Kon⸗ 
rad Schiller, ſämtlich in Albertofke, ferner 
von Karl Helmchen in Steinberg, Guſtav 
Pflaum in Sontop, Wilhelm Peſchel, Karl 


Hildebrand, Arnold Giering aus Alber⸗ 
toſke, Reinhold Jaenſch⸗Konkolewo, 
Wilhelm Hoffmann Schwarzhauland, 


Förſter Johann Ganz aus Weiden vor⸗ 
werk, Waldemar Glaubig aus Bentſchen, 
Rittergutsbeſitzer Schoepke⸗Bonſe aus Qom- 
nitz, Rudolf Schmidt, Wilhelm Kraft, Karl 
Dalchau, Ferdinand Dalchau und Bruno Kania 
aus Streſe. 


Zwangsverwaltung eingeſetzt 


an. In die Gaſtwirtſchaft und Fleiſche rei 
Karl Trauer aus Streſe wurde ein polniſcher 
Zwangsverwalter eingeſetzt. Trauer 
wurde von dem Verwalter ein Zimmer ſeines 
Hauſes zum Aufenthalt zugewieſen. 

an. Verhaftet wurde der Jungbauer Gerhard 
Meinaß in Karpitzko bei Wollſtein. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


Anmeldung der Facharbeiter 


an. Laut Bekanntmachung haben ſich die Fach⸗ 
arbeiter des Kreiſes Wollſtein an folgenden 
Tagen und Orten zur Regiſtrierung zu mel⸗ 
den: j 


n: 
Stadt Wollſtein, Magiſtratsgebäude, 
16. Auguſt die Buchstaben A- D. am 17. E-, 


ſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird auf 
etwa 100 000 Zloty geſchätzt. 

Die Fabrit befindet ſich auf dem Gelände der 
Firma Blumwe, die dieſes an die Gummi⸗ 
warenfabrik „Siphonia“ verpachtet hat, wäh⸗ 
rend einige andere Teile an andere Fabrik⸗ 
unternehmen abgegeben worden ſind. Als die 
etwa 30 Mann ſtarke Belegſchaft gegen 16 Uhr 
die Arbeitsſtelle verlaſſen hatte, blieben nur 
drei Arbeiter zurück, die mit der Herſtellung 
von Gummiſaugern für Kinder beſchäftigt 
waren. Als der Arbeiter Zygmunt Olicheimſfki 
damit beſchäftigt war, einen Rahmen mit der⸗ 
artigen Saugern in den Ofen zu ſchieben, kam 
es zu einer Exploſion der flüſſigen Kautſchuk⸗ 
maſſe. Dabei wurde der genannte Arbeitet 
ſchwer verletzt. Die beiden anderen Arbeiter 


Zeit wurde durch die Glut des Feuers das Dach 
herausgedrückt und die Flammen ſtiegen etwa 
15 Meter hoch auf. Eine gewaltige Rauchwolke 
zeigte die Brandſtelle an. 


Die Arbeit der Feuerwehr war außerordent⸗ 
lich erſchwert, da es keinen Hydranten 
in der Nähe gab. Der große Waſſerwagen 
der Feuerwehr reichte nicht aus, ſo daß noch die 
zur Verfügung ſtehenden Sprengwagen der 
Straßenreinigung zur Hilfe geholt werden 
mußten. Dieſe brachten das Waſſer von dem 
nächſten etwa 1200 Meter entfernten () Hy- 
dranten heran, ſo daß auf dieſe Weiſe die 
Feuerwehr ihre Hilfeleiſtung nur in außer⸗ 
ordentlich ſchwieriger Weiſe durchführen 
konnte. 0 


Fünf Perſonen lebend verbrannt 


ü. Aus dem Kieiſe Kaliſch kann über die 
schrecklichen Folgen eines zweiten ſchweren Ges 
witters folgendes berichtet werden: In der Ort⸗ 
ſchaft Koscielna Wies ſchlug während eines 
nächtlichen Gewitters ein Blitz in das mit 
Stroh gedeckte Wohnhaus der Magdalena Do⸗ 
prawek. Das Gebäude ſtand ſofort im Flam- 
men. Als das Feuer bemerkt wurde, eilten 
einige Dorfbewohner der ſchon älteren Frau 
zu Hilfe. Während der Rettungsaktion fan- 


den mit der alten Frau vier junge Män⸗ 
ner im brennenden Hauſe den Tod, und zwar 
Alojzy Wypych, Franciszek Podlaſzezyk, Józef 
Chodaj und Antoni Blaſzezuk. Am nächſten 
Morgen wurden die verkohlten Leichen der fünf 
Opfer unter den Brandtrümmern geborgen. 
Die Polizei führt Unterſuchungen durch, um den 
tragiſchen Tod der genannten Männer aufzu⸗ 
klären. 


am 18. K— N, am 19. OS, am 21. T—3. In 
demſelben Lokal haben ſich folgende Gemeinden 
zu melden: 22. Auguſt: Adamowo, Barloſchen, 
Chorzemin, Dombrowa alt undneu, Goſzieſzyn, 
Karpicko und Komorowo; 24. Auguſt: Groß 
Nelke, Powodowo, Tloki, Widzim Stary, Wro⸗ 
niewy; 26. Auguſt: Volksſchule Kemblowo: die 
Gemeinden Kemblewo und Stradyn; 28. Auguſt: 
Volksſchule Obra: die Gemeinden Neuobra, Ja⸗ 
ſyniec, Kielkowo und Obra; 31. Auguſt: Ge- 
meindeamt Kopnitz: Wonchabno, Jaromierz und 
Kopnitz: 4. September: Volksſchule Tuchorze: 
die Gemeinden Borui, Belecin, Mariankowo, 
Tuchorze neu und alt; 5. September: Volks⸗ 
ſchule Chobienica: Grojec, Zakrzewo, Chobie⸗ 
nice 1 und 2, Wojfciechowo; 6. September: Ge⸗ 
meindeamt Siedlec: Karna, Kielpin, Recklin, 
Zodyn, Siedlec; 11. September: Volksſchule 
Kaſzezor: Wieleń und Kaſzezor; 12. Septem⸗ 
ber: Volksſchule Nowawies: Solec, Mauche, 
Nowawies; 13. September: Saal der Bank 
Ludowy Prement: Perkowo und Prement; 
14. September: Volksſchule Blotnica: Rado⸗ 
mierz, Starkowo, Görſko, Blotnica; 18. und 
19. September: Rakwitz Stadt, Magiſtrats⸗ 
gebäude: Buchſtaben A—6, H, M, N-R, 6-3; 
20. September, in demſelben Lokal: Elsbiezyn, 
Glodno, Gola, Gosdzin, Drzymalowo, Rakwitz 
Dorf, Rataj, Ruchocice, Tarnowo, Terespol; 
21. September: Rathausjaal Rothenburg: Adol⸗ 
fowo, Lonkie, Cegielſko, Stodolſko und Rothen⸗ 
burg; 26. und 27. September: Volksſchule Ja⸗ 
blone: Blinek, Blonſko, Hammer, Komorowko, 
Jablone Wirſka: 28. September: Volksſchule 
Borui: Scharke, Neuborui und Altborui. 

Bei der Regiſtrierung ſind vorzulegen Perſo⸗ 
nalausweis oder eine andere amtliche Seimei- 
nigung, Militärpapiere, Schul⸗ und Fachzeug⸗ 
niſſe. ’ 


Opalenica (Opalenitza) 


an, Lebensüberdrüſſig. Seinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht hat der 26jährige 
Jozef Zabicti aus Opalenitza. Der junge 
Mann ſoll ſich ſchon längere Zeit mit Selbſt⸗ 
mordgedanken getragen haben. 


Leszno (Sifa) 

n. Zu der Regiſtrierung der Facharbeiter. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Staroſt 
swigtkowſki, teilt mit, daß während der Regi- 
ſtrierung der Facharbeiter das Büro des Ar⸗ 
beitsfonds im Kreisausſchußamt vom 16. Auguſt 
bis 7. September in der Zeit von 8 bis 15 Uhr 
geöffnet iſt. ; 

n. Königsſchießen der Bezirksſchützengilden. 
Das Königsſchießen der Bezirksſchützengilden 
um den König des Bezirks Liſſa findet vom 
13, bis 15. Auguſt in Kröben ftatt. 


Rawicz (Nawitſch) 


Regiſtrierung der Facharbeiter 
u im Kreiſe Rawiiſch 


er, Der Plan für die Anmeldung der Fach⸗ 
arbeiter im Kreiſe Rawitſch jebi folgende 


iten vot: 3 

Ra witſch Stadt: Sitzungsſaal des Rat- 
hauſes 8-15 Uhr bis zum 6. 9. die Fee 
mit den a AC. 7. 9. E 
8. 9. 3-6, 9. 9. 5— J., 11. 9. K. 
13. 9. NR. 14. 6 15. T. W, 16. 9. 
Rawitſch Land: Sitzungsſaal j 
meindeverwaltung am Markt: 18. 9. 8-11 
Sierakowo und Szymanowo, 11—13 Katy un 
Debro Polſkie, 19-15 Maſtowo. — 19. 9. 
Schule zu Laſzezyn 8—11 Laſzezun II. 11—13 
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Laſzezun I und Isbice, 13—15 Konarzewo. 
20. n Sarnowo Kathala; 8—10 Sarnowo 
Gut, 10—12. Sarnöwko, 12—15 Zolednica. 
21. 9. in Zielonawies, Gemeindeſaal: 8—9 
Zielonawies, 9—10 Lakta. ~ 

Landgemeinde Chojno: 21. 9. in Skupia 


Gemeindeſaal 12—15 19 22. 9. 8—15 Skupia 


Kapitulna. 23, 9, in Chojno Gemeindeverwal⸗ 
tung: 8—10 Chojno I, 10-12 Chojno II, 12 
bis 15 Golsjewo, Golejewto und Oſtrobudki. 
25. 9. in Pakoſkaw alte Schule: 8—12 Pakoſkaw. 
12—15 Oſiek und Pomocno. 26. 9. 8—10 Sowy 
und Gać 

Jutroſchin Land: Gemeindeverwaltung: 
26. 9. 12—15 Dubin, 27. 9. 8-9 Domaradzice, 
9—14 Szkaradowo, 14—15 Janowo und Oftoje, 
28. 9. 8—10 Sielec Stare, 10—12 Sielec Nowe, 
12—13 Grabkowo. 13—15 Szymonki. 29. 9. 
8—10 Rogozewo, 10—12 Slaſtowo und Piſkornia, 
12—13 Bartoſzewice, 13—15 Goöͤreczki Wielkie. 

Jutroſchin Stadt: Stadtverwaltung: 
30. 9. 8-10 Buchſtaben von A— D. 11—13 
E-, 13-15 8, 2. 10. 8—11 2-9, 11—12 
P.— N, 12—13 S,. 13—15 T3. 

Sarne Stadt: Stadtverwaltung: 3. 10. 
8—9 die Buchſtaben A— D. 9—10 E-3, 10—11 
K. 11—12 2-9, 12—13 PR, 13—14 S, 14 
bis 15 T—2. 

Miejſka Görka Stadt: Stadtverwaltung: 
4. 10. 8-10 Buchſtaben A— D, 10—13 E., 
13—15 K, 5. 10. 8—10 2-9, 10-12 PN, 
12—13 S. 13—15 T3. — Miefſka Görka 
Land: Saal der Stadtverwaltung von Miefſka 
Görka: 6. 10. 8-10 Sobiatkowo I und II, 10 
bis 12 Niemarzyn und Roſzköwko, 12—13 Roiz 
fowo, Goſtkowo und eo, 
Roſtepniewo. 7. 10. 8—10 on II, 
Dlon I, 11—12 Oczkowice, 12—13 Kokaczkowice, 
13—14 Konary, 14—15 Piaſki. 

Bojanowo Stadt: Saal der Stadtverwal⸗ 
tung: 9. 10. 8—10. die Buchſtaben A— D, 10—12 
EJ. 12—15 K. 10. 10. 8—10 82-9, 10—12 
P- R. 12—13 S. 13—15 T—3. — Bojanowo: 
Saal der Stadtverwaltung: 11. 10. 8—10 Gier- 
lachowo und Golinka. 10—12 Fiete“ 1 und 
Golaſzyn II, 12—13 Golina Wielka. 13—15 
Gosciejewice und Kaweze. 12, 10. 8—10 Paz 
köwka und Potrzebowo, 10—12 Sowiny I und 
Sowiny II. 12—13 Tarchalin und Trzeboſz. 
13-15 Zakrzewo. ; 

Zur Regiſtrierung in den angeführten Lokalen 
laut Stellungsplan brauchen ſich Perſonen 
nicht zu melden, deren Regiſtrierung am Be⸗ 
chäftigungsplatz durchgeführt wird. Ueber den 
Termin der Regiſtrierung am Beſchäftigungs⸗ 
platz werden die intereſſierten Perſonen von 
8. Vorſtänden der Arbeitsbetriebe benach⸗ 
richtigt. i 


Swarzedz (Schwerſenz) 


ü. Ausſtellungshalle für Möbel wird Martt- 
halle. Seit längerer Zeit wurden ſeitens der 
Stadtleitung mit dem Vorſtand des Großpolni⸗ 
ſchen Chriſtlichen Handwerkerverbandes in Poſen 
Verhandlungen über den Ankauf der Halle für 
Möbelausſtellungen geführt, die endlich einen 
günſtigen Abſchluß nahmen. Die Stadt kaufte 
die Halle für 41000 Zloty, um eine neuzeitliche 
Markthalle einzurichten. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Heftiges Gewitter. In der Nacht zum 
5. Auguſt ging über Pleſchen ein ſchweres Ge- 
witter nieder. Der Blitz ſchlug öfters in die 
Lichtleitung ein wodurch ganze Stadt⸗ 
teile und Häuſerblocks in Dunkel gehüllt wur⸗ 
den. Auch in das Haus von Kubiak in der 
ul. Szkolna ſchlug der Blitz ein, doch richtete 
er nur geringen Schaden an. In der Umgebung 
von Pleſchen, in Suchorzew ſchlug der Blitz 
in die Scheune des Landwirtes Roſzyk und 
zündete. Die Scheune mit der geſamten dies⸗ 


jährigen Ernte verbrannte. 
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Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Unter der Anklage, das polniſche Volk 
beleidigt zu haben, wurde der Landwirt Her⸗ 
mann Herzog aus Mokritz mit drei Monaten 
Gefängnis beſtraft. 


Oborniki (Obornif) 

ü. Landung eines Ballons. Auf den Feldern 
zwiſchen den Ortſchaften Eudomy und Gorze- 
wiſko landete ein Ballon vom Ballonklub in 
Moscice. Zur Bedienung gehörten der Pilot 
Jan Zygala und der Gymnaſialſchüler Henry 
Obrzut aus Moscice. Die Landung erfolgte 
ohne Beſchädigung der Ballonhülle, die mit dem 
Korbe auf die Bahnſtation in Ritſchenwalde 
gebracht und nach Moscice transportiert wurde, 

rl. Brückenſperrung. Wegen Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten an der Welnabrücke in Ko 
wanöbwko, wird die Benutzung derſelben für 
jeglichen Fuhrverkehr bis auf Widerruf ge⸗ 
ſperrt. 

rl. Weite Retje In der Gemeinde Troja 
nowo fanden Einwohner einen kleinen Bal- 
Lon, an welchem eine weiße Karte mit Adreſſe 
befeſtigt war. Aus dieſer war zu erkennen, 
daß der Ballon in einer nordfranzöſiſchen Stad“ 
aufgelaſſen worden iſt. 

rl, Leiche aufgefiſcht. In der Nähe dei 
Eiſenbahnbrücke wurde die Leiche des in Poſen 
ertrunkenen 11jährigen Jan Maſzynſki, auf: 
gefiſcht. 

Rogoźno (Rogaſen) ; 

ü. Nückfälliger Verbrecher hinter Schloß und 
Riegel. Bei dem Landwirt Antoni Nowak in 
Nienawiſzez, Kreis Obornik, wurde èir 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Dem Dieb fielen 
Herren⸗ und Damengarderobe ſowie Wäſche in 
die Hände. Der Poliezi gelang es, den 29jäh 
rigen, mehrmals vorbeſtraften, rückfälligen Ber: 
brecher Feliks Olejniczak aus Obornik zu 
verhaften, der die gejtohlenen Sachen in der 
Dörfern verſilberte. ` 


Chodzież (Kolmar) 

ds. Wichtig für Hundebeſitzer. Die hiefige 
Stadtverwaltung fordert bis zum 14. Augu 
die Hundebeſitzer auf dem Gebiet der 
Stadt Kolmar auf ihre Hunde im Magiſtrat 
Zimmer Nr. 7, anzumelden ſowie dieſelben mit 
Erkennungsmarken zu verſehen. Desgleichen 
wird darauf hingewieſen, daß jede Aenderung im 
Beſitzſtande der Hunde innerhalb 8 Tagen im 
Magiſtrat zu melden iſt, ſowie auch die Hunde, 
die vorübergehend in der Stadt weilen, d. h. 
länger als 8 Tage. 


Gniezno (Gneſen) 
ü. Zigeunerfrechheit. Im Garten des Qand- 
wirts Kazimierz Bojarſki in Szozytniti 
ſtellten ſich eines Tages ſechs Zigeuner ein, 
um ungefragt Mohn zu pflücken. Als Bofarſki 
ſie feſthalten wollte, zog der Zigeuner Karol 
Adler einen Revolver aus der Taſche, mit 
dem er B. bedrohte, während die Zigeunerin 
Emma Adler mit einem Stock auf den Qand 
wirt ausholte, der die Flucht ergreifen mußte. 
Bojarſki meldete dieſen Vorfall der Polizei, die 
die Zigeunerbande feſtnahm. 
Strzelno (Strelno) 

ü, Gekochte Eier und Wafer verurſachen 
plötzlichen Tod. Die Landwirtsfrau Helena R o- 
ſinſka aus Strelno hatte einige gekochte Eier 
gegeſſen und darauf Waſſer getrunken. Bald 
ſtellten ſich heftige Magenſchmerzen ein, ſo daß 
die Frau ins Krankenhaus überführt werden 
mußte, wo ſie nach einigen Stunden ſtarb. 
Żnin (Znin) 

ds. u nen durch Blitz. Während des 
letzten über der Ortſchaft Kierzkows vor: 
überziehenden heftigen Gewitters ſchlug ein 
Blitz in die Scheune des Landwirts W. Gnat 
ein und zündete. Bevor die Rettungsaktion 
einſetzte, züngelten die Flammen auf den einige 
Meter entfernt liegenden Vieh⸗ und Pferdeſtall 
über, der ebenfalls dem verheerenden Element 
zum Opfer fiel. Außerdem verbrannten zwei 
Pferde, drei Kühe und das geſamte Federvieh. 


Wyrzysk (Wirſitz) a 
Berhaffungen 

§ Drei Volksdeutſche aus der Gegend von 
Friedheim ſind verhaftet worden und wurden 
dem hieſigen Burggericht zugeführt. Die Ver⸗ 
hafteten find der Anſiedler Erich Blumberg aus 
Grabau (Graböwno), Otto Moſchütz 
und Emil Nehring⸗Grabau. 

Jurückgenommene Ausweiſung 

$ Wir meldeten vor einigen Tagen, daß dem 
Töpfer Helmut Ihm von hier die Aufenthalts⸗ 
genehmigung zum Wohnen in der Grenzzone 
(Stadt Wirſitz) nicht erteilt worden war. Durch 
einen ſpäteren Beſchluß hat der Kreisſtaroſt 
ſeinen Entſcheid rückgängig gemacht und 
die Ausweiſung aus der Stadt Wirſitz für den 
Handwerker Ihm zurückgenommen. 


Szubin (Schubin) 

Zwei deutfche Molkereien geſchloſſen 
Wie der „Dziennik Bydgofti“ meldet, 

wurden auf Anordnung der Staroſtei in Schu⸗ 

bin die beiden deutſchen Genoſſenſchaftsmolke⸗ 

reien in Erin und Krölikowo geſchloſſen, 


Budzyn (Bud 

8 Goldene DE Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit feierte das Adam Dyderſkiſche 
Ehepaar von hier. Der Jubelbräutigam ijt 
76 Jahre, die Jubelbraut 69 Jahre alt. An 
der Feier nahmen 7 Kinder, Enkel und Urenkel 
teil, \ 
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Deufſchland 
und die Donau-Ernfen 


Als Deutschland im Jahre 1938 den Donau- 
andern., insbesondere Ungarn und Rumänien. 
grosse Posten Weizen abnahm. wurde fest- 
gestellt. dass trotzdem noch sehr erhebliche 
Vorräte übris geblieben waren. Die Regierun- 
zen der Donauländer haben zur Unterbringung 
dieses Segens in verstärktem Masse Magazine 
ertlehtet bzw. die Errichtung von Magazinen 
subventioniert. Allem Anschein nach wird die 
Frnte des Jahres 1939 hinter der Rekordernte 
der Donauländer im Jahre 1938 nicht zurück- 


stehen, So verzeichnet der amtliche Saaten- 
standsbericht in Ungarn eine weitere Besse- 
rung der Ernteschätzune für Weizen. Man 
erwartet in Ungarn. dass die Weizenernte des 


Jahres 1939 die des Voriahres noch um 12% 
übertreffen wird. Es ist sehr zweifelhaft, ob 
die Westländer, die entweder ihren inländi- 
schen Erzeugern oder aber den ihnen nahe- 
stehenden und räumlich 
dern Berücksichtigung der Wirtschaftsinteressen 
schulden, in erheblichem Mass als Käufer von 
Donaugetreide auftreten können, zumal Donau- 
weizen infolze der höheren Gestehungskosten 
heträchtlich höher notiert als etwa kanadi- 
scher oder argentinischer Weizen. Man ist 
sich in Fachkreisen sowohl in Deutschland wie 
in den Donauländern darüber klar, dass der 
Zwang zu zweckvoller Verwendung der ge- 
waltigen Weizenmengen auf die bereits ein- 
geleitete wirtschaftliche Zusammenarbeit einen 
belebenden Einfluss ausüben wird. 1. 5 


Gesicherte deutsche 
Fleischversorgung 


Die Zahlen iber die Schweinezählune von 
Juni dieses Jahres lassen erkennen. dass 
Deutschland im Winter 1939/40 erheblich reiche 
licher mit Schweinefleisch. Schmalz und Speck 
zus eigener Produktion versorgt sein wird als 
im Winter 1938/39. Die günstige Lage in der 
Schweinehaltung hat es ermöglicht, in den 
Berebaubezirken den Familien zu dem einen 
Ferkel, das ihnen zur Hausmästung überlassen 
worden ist, ein zweites hinzuzufügen. Die 
günstige Kartoffel- und Rübenernte des Jah- 
res 1938, der eine vermutlich ebenso gute 
Ernte des Jahres 1939 folgen wird. ermöglicht 
die Ausmästiung der Tiere auf denjenigen 
Grad. der im Interesse der deutschen Fleisch- 
und  Fettversorgune erwünscht ist, Nachdem 
jetzt nach den neuesten Erhebungen die Maul- 
und Klauenseuche so gut wie völlig über- 
wunden ist. wird die starke Heranziehune des 
Schweinestapels für die Fleischversorsung 
eine Verminderung der Rinderschlachtungen 
und damit ein Ausfüllen der Lücken ermög- 
lichen, die durch die anderthalbiährige Dauer 
dieser Viehseuche in den deutschen Vieh- 
bestand gerissen worden sind. 


Der Kohlenmarkt im Juli 


Der Koblenabsatz im Monat Juli gestaltete 
sich im Inland weiterhin günstig, da sowohl die 
Grossindustrie als auch der Kohlenhandel in 
den grösseren Städten Vorräte für den Winter 
anzulegen beginnen. Koks wurde in etwas 
grösseren Mengen abgesetzt als im Vormonat. 

Die Ausfuhr auf dem Seeweg hät sich auf 
dem hohen Stand dieses Jahres gehalten. Doch 
ist eine kleine Abschwächung der Koniunktur 
festzustellen. da die Kaufleute keine weiteren 
Einkäufe machen. nachdem sie im Vormonat 
zrosse Vorräte aufgestapeit haben. Die Preise 
sind im alleemeinen unverändert. Die Haltung 
auf dem Ueberseemarkt ist im allgemeinen ab- 
wartend. 

In der Ausfuhr auf dem Landwege ist die 
Kohlenausfuhr zu dem bisher grössten Ab- 
nehmer auf diesem Gebiet — der deutschen 
Ostmark — beträchtlich zurückgegangen. da 
in Ausführung des polnisch-deutsehen Handels- 
ahkommens der Absatz in letzter Zeit be- 
trächtlich zusammengeschrumpft ist. Wegen 
Frschöpfung der Kontingente ist auch die Ause 
fuhr nach Ungarn beträchtlich zurückgegangen, 
sie kehrt aber allmählich wieder auf den nor- 
malen Stand zurück, da inzwischen neue Kon- 
tingente in Kraft getreten sind. 

EEE 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr, 69 


Pos, 463. Verordnung des Ministerrats über 
die Aenderung der Gerichtsbezirke der Stadt- 
gerichte von Teschen und Jablonkau. 

Pos. 464—465. Verordnungen des Finanze 
ministers über die Einführung des Spiritus» 
und Streichholzmonopels in den zurückwewan- 
nenen Gebieten. 

Pos. 466. Verordnung des Ministers für so- 
ziale Fürsorge über die Sicherung der Emerital- 
versicherungen, die vor dem Inkrafttreten des 
Gesetzes über die Sozialversicherungen ver- 
lorenzegangen sind. 


Pos. 467. Verordnung des Kriegsministers 
über die Art und Weise der Beweisführung 
über die aktive Teilnahme an den Unabhängig- 
keitskämpfen, 

Pos. 468. Verordnung des Kultusministers 
über das Nabilitierungsverfahren an den staat- 
lichen Hochschulen, 

Pos: 460472. Regierungserklärungen in 
Sachen internationaler Abmachungen mit Ru- 
mänien, Litauen, der Schweiz und Finnland. 


Dziennik Ustaw Nr. 70 


Pos. 473. Verordnung des Ministerrates über 
die Aenderung des Einfuhrzolltarifs. 

Pos. 474. Verordnung des Ministerrates über 
die Aenderung der Grenzen der Zuständig- 
keit des Städtgerichts in Mostv Wielkie und 
in Kamionka Strumykowa, 

Pos, 475. Mitteilung des Ministerpräsidenten 
über die Veröffentlichung eines einheitlichen 
Textes der Verordnung über das Tapierkeits- 

reuz 


minister 
die Arbeitspläne seines Ministeriums gegeben. 
Es versteht sich von selbst. dass Dr, Varga 
auf der Arbeit seiner Vorgänger aufbaut. 


neue Minister im Bereich der Erdölwirtschaft 
vor, 
Förderung der ungarisch-amerikanischen Erd- 
ölindustrie- AG. heute 
von 47 Waggons täglich erreicht. so dass rund 
drei Viertel des ungarischen Rohölbedaris aus 
der eigenen Erzeugung gedeckt werden. Man 
kann voraussehen, 
die volle 
kann. 
tigen Oelen. es eignet sich daher vorzüglich 
zur Benzinerzeugung, 
des Landes wird aus der Förderung von Lispe 
bereits heute nahezu vollständig gedeckt. Im 
Matragebirge sind Schürfungen eingeleitet, im 


nahegelegenen Län- - 


arbeiten fortgeseizi. 


zugeführt und die Auswertung des Wassers 
des Hrnadflusses in Angriff genommen wird. 


von Recsk an, sowie die Modernisierung der 
Antimongruben von Csucsom. Das Antimon 


Flachs 
solle, dass ferner ausländische Oele und Fette 
durch heimische Oele, wie Leinöl, Sonnen- 
blumenöl u. a. ersetzt werden sollen. 


denen das Handwerk zu leiden hat. sowie mit 


Abänderung des 
in die Wege leiten wird. 


Die Industriepläne Ungarns 


Der Minister wurde auch über die in der 
Textilindustrie sich häufenden Streiks 
befragt. Dr. Varga gab zur Antwort, dass 
eine Verschärfung der Lage gegenüber dem 
Voriahr nicht festzustellen sei und im übrigen 
die Streiks zu verurteilen wären, da die Mass- 
nahmen der Regierung die berechtigten 
Wünsche der Arbeiterschaft bestätigt hätten. 

ne 


Deutschland als Handelspartner 
Lettlands 


Nach den nunmehr für die ersten 5 Monate 
1939 vorliegenden ausführlichen Angaben der 
lettländischen Aussenhandelsstatistik stellte 
sich die Ausfuhr Lettlands nach Deutsch- 
land in dieser Zeit auf 25 291 000 Lat gegen- 
über 20 777000 Lat in den ersten 5 Monaten 
1938. Die Ausfuhr Lettlands nach Deutschland 
ist demnach um 4514000 Lat zurückgegangen, 
Als Käufer lettländischer Waren steht Deutsch- 


Kürzlich hat der neue ungarische Industrie- 
Dr. Josef Varga Auskünfte über 


Eine sehr befriedigende Lage findet der 


Dr. Varga konnte berichten. dass die 


bereits einen Umfang 


dass etwa in Jahresfrist 
Selbstversorgung erreicht werden 
Das Erdöl von Lispe ist reich an flüch- 


und der Benzinbedarf 


Bükkszeker Revier werden die Bohrungs- 


in der Verwertung der Wasser- | land in der Berichtszeit an zweiter Stelle 
Kräfte macht Ungarn weitere Fortschritte, | hinter England. das für 39376000 Lat lett- 
indem das Werk von Ungvar einer Vollendung ; ländische Erzeugnisse kaufte gegenüber 


32919000 Lat in den ersten 5 Monaten 1938. 
In der Einfuhr Lettlands nimmt indessen 
Deutschland mit 39287000 Lat gegenüber 
36 741 000 Lat in der gleichen Zeit des Vor- 
jahres den ersten Platz ein. Die Einfuhr Lett- 
lands aus England belief sich in derselben Zeit 
auf 19026000 Lat bzw, 13878000 Lat. Die 
Einfuhr Lettlands sowohl aus Deutschland als 
auch aus England zeigt mithin in den ersten 
5 Monaten 1939 eine Steigerung, wobei die 
Zunahme der deutschen Lieferungen 2816 000 
Lat ausmacht. 


Sowjetrussischer Auftrag an die 
\ Biatystoker Textilindustrie 


Bald nach Abschluss des polnisch - sowiet- 
russischen Handelsabkommens begab sich 
eine Abordnung von Vertretern der Bialystoker 
Textilindustrie nach Moskau, um dort Ver- 
handlungen über die Lieferung von Textil- 
erzeugnissen in die Sowjetunion aufzunehmen. 
Die Verhandlungen haben jedoch noch nicht 
die erwünschten Ergebnisse gehabt. denn vor- 
erst haben sich die zuständigen Sowietstellen 
nur dazu entschliessen können. einen Probe- 
auftrag an die Bialystoker Textilindustrie zu 
vergeben, Es handelt sich hierbei um einen 
Auftrag in Höhe von 500000 zł, den die im 
Syndikat „Bezet“ vereinigten Textilfabriken 
erhielten. 


Im Bereiche des Erzbergbaues kündigte der 
Minister den Ausbau des staatlichen Betriebes 


dieser Grube wird zu 80 Prozent exportiert. 
der wichtigste Abnehmer ist das Deutsche 
Reich, 

Die Arbeit des Industrjieministe- 
riums wird auch berührt durch die Ber 
mühungen um die Umstellung der landwirt- 
schaftlichen Erzeugung auf die Erzeugung von 
Rohstoffen für den heimischen Bedarf. Der 
Minister stellte in Aussicht, dass in der Land- 
wirtschaft die Produktion von Schafwolle. 
und Seidenkokons gefördert werden 


——ñÜ— — ͤ rmꝛẽ — ͤ 


Minister Dr. Varga beschäftigte sich ferner 
ausführlich mit den Schwierigkeiten. unter 


Fragen der industriellen Organisation. U. a. 
wurde bekanntgegeben. dass die ungarische 
Regierung die Einführung von Kapitalinvesti- 
tionsarbeiten beabsichtigt und ausserdem eine 
ungarischen Kartellgesetzes 
Ferner sollen die 
Fragen einer Dezentralisierung der Industrie 
unter  wehrwirtschaftlichen Gesichtspunkten 
geprüft werden. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte Posener Eifekten-Börse ._ 
; 10, August 1939 
Posen. 10. Auzust 1939. Amtliche Notierungen £ em Na ; 1 
i i i 5% Staatl, Anleihe (100 - 
für 100 kz in Zloty frei Station Poznań. 80 Sa dl envert-An aria 
Richtoreise: grössere Stücke e s a TOG 
18.00 16.80 kleinere Stücke , . . » zu. 57.00 G 
Weizen „oe ea.“ 12.78 —18.00 4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. Il!) — 
Busen... „F.. 2% a ne Zlo ta brisfe 
SET R MA ; anusch. in Gold il. xu. 
Mahlzerste 673-678 ehsa „ 1600—1080 fanoj Zloty«blandhriefe der Posener 
6 eee andschalt, Serie! _ 7 
„een , 9... T grössere Stücke e 353.00 8 
Weizen- Auszugs mehl! 9-305 » mittlere Stücke 53.00 C 
„cee de , AA 3828—37 80 F 
Weizenme * . 0 A 
dene Čate d, OAA SERIES e det Pot aeoo p 
” nu KA 28.25 230.15 3%o Invest.-Anleihe L Em. e » » 73.00G 
” 4 33 25.75 —26.75 Sle invest Anleihe Il. Em. e 00 G 
* * Ma % 31.25—32,25 4% Konsol.Anleihe Meere 59 
“ „N 3-9% 96.75-21.73 4½e% Innerpoln. Anleibe. , x» = 
. 5 u 30—60% Sios asa | Bank Polski (100 2) ohne Kupon 
” o 0 man ee 8% Div. 38 
A „ m 670% 20.25—21:25 e F 
Weizenschrotmehl 95 — res» a MOOS a a a a 
Ro A mshi 0—30 25.2124. CO iktorius . » s e s so — 
Rogkenmenl. ( att 18383 . 1.75 —22.(50 Baak Qukrowaietwe (ex, Divid.) ) — 
Kartoffelmeht Superior“. . . 34.00-37.00 Stimmung: schwacher. 
Weizenkleie (grob) — 6 TAE ' 11 25—11:75 
Weizenkleie (mitte) 9.751050 Warschauer Börse 
Roggenkleie . „„ „„ „ „4 „4 10.00 11.00 
Gerstenkleie . 11.0 —12.80 Warschau, 9. August 1939. 
Viktoriserbsen : .:. e . . 3300-3700 Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
97 beca (grüne) «e os 2 Staatspapieren etwas schwächer. in den Privat- 
„ GE aaa HE 
Sommerwicke + „ — papieren uneinheitlich, : 
Peluschken e „ 6 — . 3 
Gelblupinen e a e œ ‚15.501600 Amtliche Devisenkurse 
Blaulup inen ‚13.751425 "198 198 19.8 N. N. 
Winterrapfe vr ou o 44.50 45.50 ` Briet 
S r „66 „4 „6 . 42.50 —43.50 3 ea 3 j 
en è 2 2 „„ „„ u er 2.011 213.07 
Inkarnatklee N sono 75,00 85,00 k 3 H 4 ol 90.77 
Fe ee en . Ren 
ein&uchen TE „ $a 24. 2 
Kapskuchen :: 2 2 5 „ „1275-1875 | New York (Scheck 5.03.1533". 
gannenblumgnkuchen vn - pe: 3 eu Dr 
peisekartotteln - , s. oa 2 e 27.89 
Fabrikkartoffeln in k — i W h k 
Weizenstroh, lose. ! —1.15 3 
Weizenstroh, gepresst. 225 — NRA 
u pn. i s.. rer 0 552 
enstron, « * . * 
FF er 
Haferstroh, g „62 65 2.25 —2,50 
Gerstenstroh. ne e aco ee 1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
Gerstenstroh. gepresst, s s + 2.00 —2.25 
Heu oe 000. 500-550 Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
Heu. gepresst . s e . 60050 I. Em. 73.00, 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
Netzeheu, lose „% „ „% „ 3.00 II. Em. 72,00, Proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
Netzeheu, gepresst . . 6,50—7,00 II. Em, Serie 74, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 


S. HI 38,50. 4prog, Konsol,-Anl, 1936 61.25--60,50 
bis 60.75. 4% proz. Staatl. Innen-Anl, 1937 60,50 


Gesamtumsatz: -2119 f,. davon Roggen 729. 
Weizen 319. Gerste 135, Hafer 10. Müllerei- 
produkte 689, Samen 202, Futtermittel u. a. 
35 Tonnen 


bis 60.75, Sproz, Staatl, Konv.Anl, 1924 65.00 
5%eproz Piandbr der Bank Rolny Serie i—Il 
81. 5 4 proz Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81, 


Kaptialgesellschaften in Danzig werder 
umgewandelt 


Die Danziger Regierung hat eine Verord- 
nung erlassen über die Umwandlung von Ka- 
pitalgesellschaften. Diese Verordnung bezweckt 
in gewissen Fällen die Abkehr von anonymer 
Kapitalformen zur eigenen Verantwortung des 
Unternehmers zu erleichtern. Die Verordnung 
will aber nicht, worauf ausdrücklich hinge- 
wiesen wird. die Rechtsform der anonymen 
Kapitalgesellschaftt überhaupt aufheben. da 
diese für das Wirtschaftsleben unentbehrlich 
ist. Die deutschen Restimmungen in dieser 
Materie sind weitgehend übernommen worden 
Im Deutschen Reich war diese Umwandlung 
mit steuerlichen Erleichterungen verbunden. 
In Danzig ist das nicht ausdrücklich in der 
Verordnung vorgesehen, doch wird das Landes- 
steueramt die deutschen Richtlinien Sinn- 
gemäss zur Anwendung . bringen. Die Um- 
wandlung hat so zu geschehen, dass die Kw 
pitalgesellschaft sich auflöst und ihr Vermögen 
entweder auf eine gleichzeitig zu errichtende 
neue Gesellschaft oder auf eine schon be- 
stehende Gesellschaft bzw. auf eine Einzel- 
person überträgt, 


Zunahme der polnischen Ausfuhr 
nach China 


Der polnische Handelsverkehr mit dem von 
Japan unbesetzten Teil Chinas hat sich im 
ersten Quartal d. Js.. was die polnische Aus - 
fuhr nach China betrifft, in aufsteigender Kurve 
bewegt. Die polnische Ausfuhr nach China 
die in demselben Zeitraum des vergangenen 
Jahres sich wertmässig auf nur 147000 2 
stellte, betrug im ersten Viertel 1939 2,95 Mill. 


' Ztoty. nahm also um mehr als das 20fache zu. 


Demgegenüber verringerte sich die polnische 
Einfuhr aus China wertmässig von 953000 zi 
auf 268000 zł. Unter den nach China ausge» 
führten Waren nehmen die erste Stelle Artikei 
der Bekleidungsindustrie ein. Es folgen ver- 
schiedene Metallwaren. wie Eisen, Blech 
Draht. Nägel. Rohre usw. und schliesslich Er- 
zeugnisse der chemischen Industrie. Aus 
China eingeführt wurden in erster Linie ver- 
schiedene Pflanzenöle. 

PPP CCC 


55 proz. Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 8/4 proz. Pfandbrlete d. Landes 
wirtschaftsbank- II. - VII Em. 81. 5%%prozentize 
Kommunal-Oblizationen der Landeswirtschaits- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II—I] und HIN Em, 81.00 
5%pro2. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
IV. Em, 81. 6proz, Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank II! Em. 97, 5%proz, Pfand- 
briefe der Polnischen Industrie Kredit-Ges 
(Puchst. B—F) 81. 4%proz. Pfandbriefe der 
Landseh. Kredit- Ges. in Warschau. Serie V 
54.75—53.75. 5proz, Pfandbriefe der Städtischer 
Kredit-Ges, in Warschau 1925 64.50. Sproz. 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in War- 
schau 1933 61.28 —61.80— 62.50. Sproz. Pfand- 
briefe der Kredit-Ges, in Lodz 1933 57.25. 
Baron. Pfandbriefe der Radomer T. K. M. 1933 


Bromberg. 9. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. icht- 
preise: Weizen 18.75-19,25. Roggen 13.25-13.75. 
Wintergerste ——. Hafer —.—, Weizenmehl 
35.50-36.50. Weizenschrotmehl 95proz. 29,25 
bis 30.25, Roggenauszugsmehl 55proz. 23.25 bis 
23.75. Roggenschrotmehl 95proz. 19.25—19.75, 
Exportschrotmehl 22.235—22.75. Weizenkleie fein 
11—11.50. mittel 10.23—10,75. Weizenkleie grob 
11.50—12.00, Roggenkleie 10,50—11,25, Feld- 
erbsen ~.  Viktariaerbsen 37—40. grüne 
Erbsen ==, Sommerwicke —. Peluschken —. 
Gelblupinen 13.23—13.75, Blaulupinen 12—12.50. 
Winterraps 045.00, . —.— 43.80 

8 U, ent m. — ein- 
kuchen 26.00-26.50. 88 MWH 
Roggenstroh lose 00. Netzeheu gepresst 
6.507. Gesamtumsatz; 4315 t. Weizen 275 — 
ruhie, Roggen 2445 — ruhig. Gerste 1295 — 
ruhig. Hafer 55 — ruhig, Weizenmehl — ruhig. 
Roggenmehl 71 t — ruhig. 


Aktien: Tendenz — ruhig, Natiert wurden: 
Hank Polski 103, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
35.00. Wegiel 31. Lilpop 79,50—79.25. Norblin 
91.00. , 


Warschau, 9. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Ne für 100 im 
Grosshandel frei Waggon Wa u. cht- 
preise: Einheitsweizen 20.50-21.50. Sammel- 
weizen 20.00 20,50. Standardroggen 12,75 
bis 18. Standardroggen II —.—. Standard- 
erste I 16.75—17.00. Standardgerste II 16.50 
is 16.75, Standardgerste III 16.25 —16.50. Stan- 
dardhafer 1 19.50—20.00. Standardhafer II 19.25 
bis 19,50, Weizenmehl 65proz. 34.50—36.50, 
Weizen - Futtermittel 13.30—14.50, Roggenmehl 
30proz, 24.75—25.25. Roggenschrotmehl 18.50 
bis 19.00, Regxenkl ie 9,50—10,00, Felderbsen 
—.— Kartoffelmehl „Superior“ 36.00--37,00. 
Weizenkleie grob 11.75—12.25, mittel und fein 
11.00—11,50, Viktoriaerbsen —.—. Folgererbser 
. 

Peluschken 26.80. aulupinen 
11.50 12.00 6 Iblupinen 16.50— 17.00. Winter 
raps 46.00 — 47.00. Winterrübsen 44—45. Lein- 
kuchen 22.00 22.50. pskuchen 12.25 —12.75. 
Sonnenblumenkuehen 40—42% 19.50.—20.00. 
Kokoskuchen 15.50 — 16.00, Speisekartoffeln —. 
Rogeenstrob gepresst 3.003,50, Roggenstroh 
gepresst II 4.50.00. Gesamtumsatz: 4500 t. 
davon Roggen 1782 — ruhig, Weizen 67 = 
absinkend, Gerste 790 — ruhig. Hafer 306 — 
absinkend. Weizenmehl 381 — ruhig, Roggen- 
mehl 774 t — absinkend. 
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Billige Reise nach Deutschland zur 
27. Deutschen Ostmesse 
in Königsberg 
vom 20. bis 23. August 1939 


Internationale Warenmustermesse 
Technische und Baumesse 
Landwirtschafts-Ausstellung 
Kraftfahrzeug-Ausstellung 


Handwerks- Ausstellung 


Fachausstellungen 


Auslands ausstellungen 
Ueber 100000 qm Ausstellungsgelände, 


2500 Aussteller, 200 000 B 


e sucher. 


davon 5000 Ausländer. 


WEITGEHENDE VERGÜNSTIGUNGEN! 
Bedeutende Reiseermäßigungen auf dem Bahn- 


und Seewege. 
sichtigungen und Führungen 


Unentgeltliche Teilnahme an Be- 


in Königsberg. 


Verbilligte Unterkunft. Ermäßigte Rundreisen in 
Ostpreußen. Wirtschafts-Exkursionen unter sach- 


kundiger Führung. 


Weitere Auskünfte und Ausgabe kostenloser Messeausweise 
durch den Ehrenamtlichen Vertreter d. Deutschen Ostmesse : 
„Merkator“ Sp. z o. o. Pozna‘, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 


Zum 1. September reſp. 1. Oktober ſtelle ich] Wegen Penſionierung des 


Eleven od. jung. Beamten 


der Lehrzeit hinter ſich hat, ein. 


Hasbach, Her manowo, p. Starogard. 
Telefon 41. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen, 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


jetzigen Brenners geſucht 
ab 1. September 1939 
verheitafefer 


Brennerei- 
verwaller 


mit Brennerlaubnis. Ang. 
mit Zeugnisabſchriften und 
Gehalts forderungen erbeten 
an 


butsverwaltung Miradowo, 


Für meinen Neffen, Land- und Forſtwirt, ca. 
45 Jahre alt, verheiratet, kinderlos, der jahrelang 
eigenen Beſitz im Oſten bewirtſchaftete, ſuche ich 


Stellung als Beamter 


unter dem Chef. Für Bertrauenspoſten beſonders 
geeignet, beherrſcht die Landesſprache in Wort und 
Schrift, Erfahrung im Verkehr mit den Behörden. 
Frau übernimmt eventuell Funktion als Sekretärin 
oder Buchhalterin. Nähere Auskunft erteilt 


E. Hasbach, Hermanowo, p. Starogard. 
Telefon 41 


n 41. 
1. Oktober für 


„so: Beamten 


mit mehrjähriger Praxis und Erfahrung mit schwerem 
Boden. Bewerb. mit ſelbſigeſchr. Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderung an 


F rau E. Mitſchke 


Staniew, p. Kozmin, pow. Krotoszyn. 


Suche zum 


Neue Kindermoden! 


re mana 


Favorit-Kindermoden 
mit Schnittmusterbogen. 
Winter 190... „ 200 


Beyers Modenführer 
Kinderkleidung, mitgroßem 
Schnittbogen, Herbst/Winter . 21 1,75 


Großes Kindermoden Heft 
der Berliner Hausfrau, 
mit 70 Modellen für Kinder 
von 2—9 Jahren. . zt 0,80 


Praktische Damen- u. ` 
Kindermode . zt 0,60 


Zu beziehen durch die 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


N 


Lachen iſt geſund! 


Humor der deutſchen Stämme. Eine Mundartenſammlung 


MACO 


von Peter Poddel 4.90 
Der fröhliche Kommiß. Von Peter Purzelbaum 6,30 
Vom Jus und vom Juriſten. 203 Anekdoten. Geſammelt 

von Eduard Stemplinger . 4,20 
Der Klaſſiker der Kathederblüte. Geſammelte Ausſprüche 

J. G. A. Gallettis 5,60 
Klein Erna. Ganz dumme Hamburger Geſchichten, nach⸗ 

erzählt und gezeichnet von Vera Möller 3.50 
Det fiel mir ooch noch uff! Heitere Geſchichten und Bilder 

von Lieſegang geb. zt 4,40, kart. 3,50 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des 
Betrages zuzüglich "30 Gr, Porto auf unser Postscheckkonto 


Nr. 183 


Zu beziehen durch die 


Poznan 207 915. 


d 


Kurhotel Fürstenhof 
Aineralbader im Hause 


MOB 


Drüsen-Erkrankungen-Basedow 

Nerven- Blut- Rheume-, Frauenleiden 

28 täglge Pauschalkur 255 RM. 
Haustrinkkuren m. d. berühmten — 1 — (einzig- 
artige Arsen-Eisonquelle) u. d. radiumhalt. Gottholdquelle 
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in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWAR Z E D Z, ulica Wrzesins ka 1. 


poczta Zblewo, PKO 207 915. Tel. 6589. 


Telefon 81 
pow. Starogard (Pomorze) 


Posener Tageblatt. (Kein offenes Geschäft) 


Aberſchriſtswort (fett) 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


jedes weitere wort 
Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


A N 1 Klappſoſa 
Verkäufe Blumenkäſten, 1 Ciſch, 
Wir lieſern: Moe preiswert ab- 
Rartoffeldämpfer nr ne 2 W. 7. 
iginal V ie, r abends. 
Denen Model Zar“, 
Kartoffelwäſchen 
ne Nella 
Kartoffelquetſchen ' * 
Dampferzeuger . Beyers trisch · lebendige 
eigener Fabrikation. Frauen-Zeitschrift 
£andwirtfchaftliche bunt - billig - bildend 
Sentralgenofienihaft mit allem, was das 
Spöldz. z ogr. odp. . | er a 
P r 55 gr. 
į t Schni 
Wäjheleinen || Kar 70 muster 
Hanfjeile 
Bindfäden 
Bürſten 


und Pinſel aller Art 
gut und billig bei 


N. Mehl 


— EEE 
naana | Nein! Tausende 


der schönsten Ge 
schenke, Sachen aus 
aller Herren Länder 
bringe ich Ihnen in 
* vergrösserten 


Gun Poznan 


ui. Reecsypospolitej 6. 
— 


bel 
Einzelmöbel 


E. & F. Hillert 


Briketts und 
Brennholz 


waggonweise und in 
einen Mengen 


Werkstätten für : 
Tischlerei n.Polsterei liefertstets am besten 
Poznan Rudolf Zipser 
ul, Stroma 23 Brennmaterialien 


Telefon 72-23. 


(Nähe. des Autobus-Bahnhofs) Telefon nur 7827 


ul. Gen. Kosińskiego 26 


2 N 
Kaufgesuche 


Kaufe 
komplette Jahrgänge von 
„Berliner Illuſtrirte“ und 
„Woche“ aus den Jahren 
1913—1918. Angeb. unter 
4180 an die Geſchäſtsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Gebrauchten 
Kinderwagen 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Angebote x 
Chelmonſkiego 9. W. 4. 


A N 


Auto 
Fiat 509, gutes All- 
wetter -Ver deck, billig zu 
verkaufen. Anfragen 
Fa. Szezepanſki, 
Plac Wolnosci 17. 
Tel. 3007. 


W 
N Unterriehi 2 


Polniſchen 

Unterricht 
erteilt Warſchauerin. — 
Einfache, ſchnelle Me- 
tho de. 


ul. Kreta 7, Wohnung 4. 


2 N 


Möbliertes 
Frontzimmer 
in Einfamilienhaus ab 
15. Auguſt zu vermieten. 
Jaciſze 8, 
bet ul. Jasna. 


4-Zimmer⸗ 
Wohnung 
ſonnig, I. Etage, Wielkie 
Garbary, 1. Oktober, 
evtl. früher. Off. unter 


d. Ztg. Poznan 3. 


9 Sommeririschef$ 


CCC 
Nehme noch 


Sommergäſte 
auf. Gute Verpflegung. 
Schöne Lage an großem 
See. Angel- und Bade- 
gelegenheit. 

Frau Anna Nöhrich, 
Lednogöõra, 
pow. Gniezno. 


Pr N 
— 
Suche für 


4 
meinen 
Sohn, Schüler 
gute 


L. I 


Penſion 
Gefl. Zuſchriften unter 
4774 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. | 


5 NI 
Stellengesuche p 


Gärtnergehilſe 
mit guten Kenntniſſen in 
Topfkulturen ſucht 

Stellung. 
Off. unter 4781 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Junges Mädchen, 
17 Fahre, evgl., welches 
die Schule abſolviert hat, 
mit „ Ste- 
no graphie, in Schreib- 
maſchine vertraut, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
als 

Gutsſekretärin 
oder ähnlich. 

Stellung 

Zeugniſſe vorhanden in 
Deutſch und Polniſch. 
Offerten u. 4769 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 


Suche vom 1. September 
Stellung als 
2. Stubenmädchen 
auf einem Gut. Off. unter 


4772 Ga die Geſchäftsſt. 4776 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Zeitung Poznan 3. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke (na urlopie). 


Dział Polityczny: w zast. Eugen Petrull. — Dzial gospodarezy. sportu i lokalny: Alexander < 
Jursch. — Kultura. sztuka. felieton, dodatek „Krai rodzinny i świat“. dodatek rozrywkowy 


„W wolnei godzinie“, dział prowincii: Alf 
nego: Eugen Petrull. 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) 

cordia, Sp. j 


redLoake; dla pozostałej reszty działu redakcyi- 
Dział ogłoszeń Hans Schwarzkopf, (Wszyscy w Poznaniu. 
Zakład i mieisce odbicia. wydawca i miejsce wydania: Con- 


Akc.. Drukarnia i wydawnictwo, Poznań. Aleja Marsz, Piłsudskiego 25. 


Aeltere, gebildete Dame 
ucht 


ſuch 
Stellun 

als Geſellſchaft. od, gern 
tagsüber bei kränklicher 
Perſon, auch als Wirt- 
ſchafterin. Off. unt. 4778 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Ehrliches älteres, evgl. 
Mädchen mit Näh⸗ und 
Plättkenntniſſen ſucht 

Stellung als 

Stuben mädchen 
Off. unter 4777 an die 
Geſchäftsſt dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Wirtſchafterin 
perfekt in feiner einfacher 
Küche. Backen, Einwecken, 
Einſchlachten, Federviehz., 
ſucht Stellung. Off. unter 
4765 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Suche ab ſofort in 
oz nan 

Stellung. 
Gute Kochkenntniſſe vor- 
handen. 
Dabrowſkiego 56, W. 5. 


Friſeurgehilſe 
ſucht Stellung. 
Heinrich Wieſer, 
Brzezno, p. Guktowy, 
pow. Sroda. 


Suche 
Beſchäſtigung 
als Wäſcheausbeſſerin. Off. 
4779 an die Geſchäftsſt. 

d. Zeitung, Poznan 3. 


Z N\ 
Offene Stellen 


Geſucht wird zum 
15. Auguſt ein tüchtiges, 
arbeitſames 

Mädchen 
zu allen häuslichen Ar- 
beiten. Nicht unter 20 
Jahren. 
Anna Hirt, 
Owinſka, 
pow. Poznan. 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Tüchtigen 
Gärtnergehilfen 
aus Handelsbetrieb, ſtellt 
ein Gartenbaubetrieb 

A. May, 
Inowroclaw, 
Narutowicza 34. 


Zum 15. Auguſt oder 
J. September 
Köchin 
in größeren Stadthaus⸗ 
halt geſucht. Off. u. 4766 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Tiſchlergeſellen 
ſtellt ſofort ein 


Ernſt Jeſchke 
Ryczywöl 
pow. Oborniki. 


Von ſofort geſucht 
jüngerer 
Kaufmannsgehilſe 
der Eiſenbranche, der 
polniſchen u. deutſchen 
Sprache mächtig. An- 
ſprüche nebſt Seugnis- 
ab chriften zu richten u. 
4773 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Bedienungsmädchen 

mit etwas Kochkennt- 

e per ſofort. 
rzecznica 2, W. 3. 


Hausgehilfin 
im Alter von 20 bis 30 
Jahren, ab ſofort oder 
ſpäter geſucht. 
Hildebrandt 
Molkerei Wilkowyja 
poczta tecto. 
b 


PA 
Crane] 


Wanzenausgaſung 

Einzige wirkſ. Methode, 
Tote Ratten, Schwa- 
ben. 


N 


Amicus, 
p. A. Wittig, 
Poznan, 
Staſzyca 16, Wohn. 12. 


— A { 
er — 2 
Achtung! | Möbel und Yane 
Geht Ihre VRR nieht zuverlässig? Tiſchlerei 
So kommen Sie bitte W. Müller 
im Vertrauen zu mir sw. Marcin 64 
und Sie sind endlich 4 Rz 
zufriedengestellt. 5 
Albert Stephan 
Poznan, Pölwiejska 10, 1 
I. Treppe (Halbdoristrasse) 
Uhren, Gold- und any Jir die Dame 
Trauringe sehr preiswert und res Seidenwäß che, 
Bekannte Strümpfe, 
Wahrſagerin Adarelli Söckchen, 
jagt ie Zukunft aus Taſchentücher, 
ka; Je — Karten Dertaufszeit 
Poznan, täglich von 8— 18 Uhr 
ul. Podgórna Nr. 13, Sonnabend von 8—15 Uh 
Wohnung 10 (Front). Landwirtſchaftliche 


Teppiche — Kelims Zentralgenoſſenſchaf 


repariert Spoldz. z ogr. odp. 
Tabernacki Poznań. 
Poznan, Strzelecka 2, W. 7 Texkil- Abteilung 
Telephon 23-56 Fernſprecher 1976. 
Außerhalb werden Arbeiten 
an Ort u. Stele ausgeführt Hi : 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und Seit 
ſchriften vermittelt zu Original- 
preiſen die 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o. 


Reflame- und Derlagsanitali 


Poznaj, iioa 118 Pilsudsklego ) 
el. . 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke (in Urlaub). 


Politik: i. V. Eugen Petrull. — Wirtſchaft, Sport, und Lokales: Alexander 
Kunſt und Wiſſen. Feuilleton. Wochen 
freier Stunde“, Provinz: 


Alfred 


ilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungs 
Loa ke. Für den übrigen redaktionellen Teil: € 
Petrull. — Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 


Fur ſch. — 
deilage „In 


ugen 
Alle in Poſen. Mein 


Marja. PBilfudjtiego 25. — Verlag und Drudort, Herausgeber und Ort der Herausgabe: 
Pilludlkiego 25. 


Concordia, Sp. Afc., Druckerei und Verlangsanitalt, 


Wojen, Aleja Marxſzalka 


